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PostverlagsortMontag , 2. August 1943 Aurich

Verluste der Sowjets auf die Dauer untragbar
Feind -Offensive im Orelbogen fortgesetzt - Gedanke der Schicksalsverbundenheit immer stärker

Wille zur gemeinsamen Abwehr
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | dung werfen könnte , wie sie den Sowjets zur

Goe . Berlin , 2 . August . Berfügung stehen . Auf diese entscheidende Be¬
deutung der augenblicklichen Kämpfe an der
Ostfront tann daher nicht genug hingewiesen
werden , um so mehr , als der Blick im heutigen
Zeitpunkte des Krieges nur allzu leicht von
anderen Ereignissen des Kampfes gefangen
wird .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß ein der¬
artiges Opfer an Menschen wie an Material ,
wie die Bolschewijten es augenblicklich zu brin¬
gen gezwungen sind , auch von ihnen nicht auf
die Dauer wird getragen werden können . Die
Summe der in dieser einzigen großen Schlacht
und im Verlauf weniger Wochen vernichteten
oder fampfunfähig gemachten mehr als sieben :
tausend sowjetischen Panzern ist so groß , daß
ihr Erjazz auch den vereinigten Bemühungen
der feindlichen Rüstungsindustrien in der So¬
wjetunion , in den USA . und in England
nicht von heute auf morgen möglich sein wird .
Es geht daraus hervor , daß über furz oder lang

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Angelegenheit des ganzen deutschen Volkes
Von unserem Berliner Schriftleiter Dr . Walter Schneider

otz . Es gibt zu allen Zeiten und immer
wieder Menschen , die nicht aus der Geschichte
lernen , sondern nur durch Schaden klug , werden
wollen . Ob nun solche Leute in vereinzelten ,
feltenen Exemplaren bei uns vegetieren , oder
ob sie in ausländischen , vor allem in gewissen
neutralen Bereichen ein etwas ungehemmteres
Dasein führen , in jedem Fall muß für sie das
weltpolitische Entwicklungsbild , wie es sich in
den letzten Tagen um die Ereignisse in Italien
geformt hat , einen praktischen Anschauungs¬
unterricht von stärkster Eindruckskraft vermit¬
teln . In den furchtbaren Jahren nach dem
Ende des ersten Weltkrieges fonnten sich je
länger je mehr tief in die Oeffentlichkeit
des feindlichen Auslandes hinein feine fühlen¬
den Menschen der Erkenntnis verschließen, daß
mit dem Programm der vierzehn Wilsonschen
Punkte der größte politische Betrug aller
Zeiten und das furchtbarste Verbrechen gegen
die Menschheit eingeleitet und durchgeführt

Burmas Unabhängigkeit erklärt
Bündnisvertrag mit Japan Kriegserklärung an USA . und England

worden war . Die Staatsmänner auf der Ges
genseite , die der Welt die Fata Morgana einer
schöneren Zeit des Friedens , der Freiheit , des
Glückes und des Wohlstandes vorgegaukelt
haben , Staatsmänner zugleich , die alle Macht¬
fülle in sich vereinten , um ihr Programm zu
verwirklichen , wenn sie den Willen und die
praktischen Fähigkeiten dazu besessen hätten ,
erwiesen sich in Wirklichkeit als die willfähri
gen Instrumente eines plutokratisch -jüdischen
Sklavenhaltersystems , unter dem die Massen
aller zivilisierten Völker in Elend und millio
nenfacher Arbeitslosigkeit schmachteten , ohne daß
sich der geringste Lichtblick auf eine Besserung
abzeichnete .

Erst die nur allzu natürliche Reaktion in
den zutiefst erniedrigten und betrogenen Völ
fern des europäischen Abendlandes , in Deutsch,
land und Italien , das Erwachen revolutionärer
Kräfte und der wenigstens in nationalen Be
reichen Deutschlands und Italiens siegreich
durchgeführte Kampf gegen die morschen , faulen
und lebensgefährlich gewordenen Nester eines
überalterten Systems gaben den Blick wieder
frei auf Möglichkeiten der Entwicklung und des
Aufstiegs , auch für die übrige Menschheit .

Immer deutlicher lassen die OKW .-Berichte
der lezten Tage den gewaltigen Umfang der im
Osten tobenden Materialschlacht erkennen . Die
im gestrigen OKW . - Bericht mitgeteilte Zahl
von 7110 sowjetischen Panzern , die seit Beginn
dieser Schlacht vernichtet wurden , macht erneut
deutlich , wie unerhört groß vor allem die Pan¬
germacht ist, die der Feind hier unaufhörlich
gegen den stählernen Wall unserer Linien her¬
anführt . Sie ist größer , als es bisher in
irgendeiner anderen Phase oder in einer frühe¬
ren Schlacht dieses Krieges der Fall war . Die
Meldung über die bolichemistischen Verluste an
Kampfwagen muß zusammengehalten werden
mit den übrigen Tatsachen , die der OKW. ¬
Bericht mitteilt . Hier ist besonders bedeutsam,
daß die genannte Zahl von 7110 Panzern allein
von Truppen des Heeres abgeschossen wurde ,
so daß die Gesamtabschußziffer an Pan¬
zern noch erheblich höher sein dürfte .
Der Wehrmachtbericht gibt weiter bekannt , daß
bei der Fortsetzung des bolschewistischen Angrif¬
fes alle Versuche des Gegners , im Or el bo =
gen zu einem Erfolg zu kommen , im Abwehr¬
feuer aller Waffen und unter hohen blutigen
Verlusten und größeres Materialausfällen zu =
jammenbrachen . Ebenso scheiterten örtliche
Angriffe der Sowjets is Raum von Bjel =
gorod , während südlich des Ladoga fees
die Angriffstätigkeit wesentlich geringer als an
Sen Vortagen war . In diesen beiden letzteren
Mitteilungen kommt zum Ausdruck , daß die
Feindoffensive in ihrer ganzen Härte nur noch
it Drelbogen fortgesetzt wird .

Schon aus dieser Tatsache geht die Be¬
deutung der augenbliatich Osten toben¬
den Kämpfe tlar hervor . Kürde nicht die
feindliche Agitation selbst oft genug verraten
haben , daß sie im Zusammenwirken großer
Offensivunternehmungen sowohl englisch -ameri¬
kanischer Landungstruppen als auch der gesam¬
melten Macht der sowjetischen Armeen die
Entscheidung suchen will , so müßte sich diese
Bedeutung der augenblidlichen Kämpfe zwin - Usein erklärte in Anwesenheit des japani - Krieg führen werden , um einen gemeinsamen
gend aus dem geradezu gigantischen Maschen Befehlshabers Kawabe und anderer japa - großostasiatischen Lebensraum zu schaffen . schen Gemeinschaft zu schaffen . Die Wut derer ,
terialeinsaz ergeben , der vom Feinde nischer Offiziere , daß der neue Reichstag das Die burmesische Staatsversammlung hat
hier unaufhörlich in die Waagschale geworfen gesamte burmesische Volk vertrete und rief dann Sonntag den Vereinigten Staaten von
wird . Das Schwergewicht der feindlichen Un - im Namen aller Burmesen den neuen un - Amerika und Großbritannien den
ternehmungen muß innerhalb dieser kombinier - abhängigen Burma - Staat feierlich Krieg erklärt . Dr . Ba Maw benachrichtigte im
ten Offensive der sowjetisch -angloamerikanischen aus . In seiner Erklärung betonte er , daß Namen des burmesischen Ministerpräsidenten
Truppen notwendig bei den Ereignissen im Burma gewillt ist , als Mitglied des großostasia - gleichzeitig die Achsenmächte und die neutralen
Osten liegen , da eine auch noch so umfangreiche tischen Lebensraumes , dessen Führung Japan Länder von der Unabhängigkeit Burmas .Invasion niemals auch nur annähernd so große
Truppen - und Materialmassen in die Entschei¬

Eichenlaubträger Torley gefallen

() Tokio , 2. August . innehat , seinen Teil für eine neue gerechte
Am gestrigen Sonntag erfolgte die Un - Weltordnung beizutragen . Die Reichstags

abhängigkeitserklärung Burmas , erklärung wurde durch Rundfunk in ganz
Nachdem der Chef des burmesischen Berwal - Burma übertragen und löfte ungeheure . Be:
tungsrates , Dr. Ba Maw , von dem Oberbegeisterung aus . Es wurde dann ein bereits
fehlshaber der japanischen Besazungsarmee , vorbereiteter Entwurf für die fünftige Staats¬
General Kawabe , die Mitteilung von der Auf - form Burmas vorgelegt und gebilligt . Bis
hebung der Militärverwaltung zur Festlegung einer endgültigen Form gilt
erhalten hatte , versammelte er die Mitglieder dieser Entwurf als vorläufige Verfassung . Der
des vorbereitenden Ausschusses für die Unab - burmesische Reichstag wählte seine Regierung ,
hängigkeit Burmas , erklärte die Aufgaben wobei Dr. Ba Maw einmütig als Staats¬
dieses Ausschusses für beendet und berief 25 oberhaupt Premierminister
Mitglieder als neuen burmesischen Reichstag gewählt wurde .
zur Reichsgründung . Das neu geschaffene Par¬
lament tagte im Anschluß daran , und Bandora
Usein wurde zum Reichstagspräsi
denten gewählt .

und

Zwischen Japan und dem unabhängigen
Burma wurde ein Bündnisvertrag unterzeich
net , der festlegt , daß die beiden Staaten Hand
in Hand als Verbündete den gegenwärtigen

Die Jugend wächst in den Krieg
Dönitz und Axmann beim sechsten

Eigener Drahtbericht

Reichssportwettkampf der Marine - Hitler -Jugend
() Berlin , 2 .. August . bei der Einbringung der Ernte . Die HI . wolleIn den Feldzügen gegen Frankreich und auf dafür sorgen. daß die Wehrertüchtigungslagerdem Balkan hatte sich der damalige Oberleut¬ otz . Stralsund , 2. August . solche Jungen erziehen, die als Soldaten dernant Karl Torley , Chef einer Panzer - Die alte Hansestadt Stralsund , wo vor 100 Weltanschauung erfaßt und ergriffen von hohengrenadier -Kompanie aus Lüdenscheid, als Jahren das erste preußische Seetanonenboot Zielen und Idealen seien, um deren Verwirk¬Braufgängerischer, zielbewußter Führer hervor vom Stapel lief, wurde in diesen Tagen Mit - lichung es in diesem Kriege gehe. Der Reichs¬ragend ausgezeichnet. Bereits im November telpunkt des 6. Reichssportwetttamp - jugendführer gab zum Abschluß seiner Rede1941 wurde ihm auf Grund mehrerer kühner fes der Marine - H3 . Aus allen Gebie- dem. Großadmiral die Versicherung, daß dieWaffentaten zu Beginn des Kampfes gegen die ten des Großdeutschen Reiches waren die besten Hitler -Jugend bemüht bleiben werde , für einenSowjetunion das Ritterkreuz , des Eisernen Mannschaften angetreten , um im Zeichen der hochwertigen begeisterungsfähigen und einjatzKreuzes verliehen . In den schweren Abwehr- vormilitärischen Ausbildung für die Kriegs- bereiten Nachwuchs der Kriegsmarine zufämpfen des Winters 1941/42 verhinderte marine die fünftigen Reichssieger zu ermitteln . sorgen .Torley durch seinen opferbereiten Einsatz im In Anwesenheit von Gauleiter Schwede =

Abschnitt von Kurst an der Spize seiner Pan - Koburg
Dann sprach Großadmiral Döniz zu denwurde der Wettkampf auf der Jungen . Er gab seiner Freude darüber Auszergrenadiere immer wieder der vom Feind kleinen Ostseeinsel Dänholm bei Stralsund druck, mit welchem Eifer und welcher Haltungversuchten Durchbruch . Die deutsche Offensive durch Obergebietsführer Dr . Schlünder vom er diese Jungen bei diesen Wettkämpfen inim Sommer 1942 führte den inzwischen zum Amt für Wehrertüchtigung in der Reichs- Stralsund sehen durfte. „Es ist ja jo", sagte

Hauptmann beförderten Offizier bis tief in die jugendführung eröffnet . Danach begannen die der Großadmiral , „ daß die Jugend überströmenKalmüdensteppe . Dort übernahm er in den vielfältigen Wettkämpfe in Knoten und Be- muk vom Willen zum Leben , daß sie sich dieharten Kämpfen an Stelle des ausgefallenen legen , im Schulrudern und in seemännischen höchsten Ziele stecken muß , was die LeistungKommandeurs die Führung seines Bataillons . Aufgaben , im Schwimmen und Schießen , Lau - angeht , die jeder in seinem Leben erreichenNach Abwehr schwerer feindlicher Angriffe trat fen , Springen und Geräteturnen , denen auch will .er aus eigenen Entschluß zum Gegenangriff an , Reichsjugendführer Armann beiwohnte .
Als Grundlage für eine solche Leistung

unermüdlich an der Spize kämpfend und seine
gehört aber , daß das können vorhanden ist,Einen überraschenden Höhepunkt erreichte der zu dem sich die innere Haltung , das standhaftePanzergrenadiere immer wieder durch sein Wettkampf durch den Besuch von Großadmiral Herz gesellt . " Der Großadmiral sprach sodannBeispiel anfeuernd , entriß er im Angriff über Dönig , der in einer Großkundgebung zueiner Großkundgebung zu von der treuen Pflichterfüllung , die auch derdeckungsloses Feld dem zahlenmäßig weit über den Jungen sprach , die durch die vormilitärische kleinste Matrose auf seinem U-Boot zu leistenlegenen Feind in erbittertem Ringen eine Ausbildung in der Marine -HI . für den Ein - habe ,ausgedehnte , als Wasserstelle wichtige Ortschaft , say in der deutschen Kriegsmarine herangebil - vollen Erfolge führen soll . So muß denn auch

wenn der Einsaz des U - Bootes zum

in der jedes Haus vom Feind verbissen verteidigt det werden . Vorher richtete Reichsjugend - bei den Soldaten der Kriegsmarine " , rief derwurde . Als er bei persönlicher Erkundung eine führer Armann das Wort an die Jungen .weitere Absetzbewegung der Sowjets erfannte , Heute sei der Krieg zum strengsten Richterstieß er mit einer Kompanie entschlossen im über unsere Arbeit geworden . Er spreche dasNachtangriff mitten in die abziehenden feind Urteil , ob wir unsere Pflicht erfüllt habenlichen Kolonnen hinein und vernichtete sie . oder nicht . Wir erfüllen unsere Pflicht nurFür diese Waffentat wurde ihm am 11. Oktober dann , wenn wir uns auszeichnen würden durch1942 als 132. Soldaten der deutschen Wehr - Haltung und Leistung im Kriegseinsah dermacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Heimat . Der Reichsjugendführer fonnte sodannEisernen Kreuzes verliehen . Eben nach Aus - feststellen , daß auch die Jugend stets ihre innereheilung seiner Verwundung zu seinem am Mius Einstellung zum deutschen Freiheitsfampf durchfämpfenden Bataillon zurückgekehrt , fand dieser die Tat bewiesen habe , sei es in den
vorbildliche junge Offizier den Heldentod . heimgesuchten Gebieten Westdeutschlands , sei es

Großadmiral aus , bereits in jungen Jahren
Selbständigkeit und treue Pflichterfüllung ver¬
langt werden . Dafür gehört er zu einer Ge¬
meinschaft verschworener Krieger , zu einer Be¬
fagung , mit der man dem Teufel den Bart ab¬
schneiden kann . " Großadmiral Döniz schloß
mit den Worten , daß er an die Jugend
glaube , von der er wisse , daß sie als junge
Kameraden einst in die Wehrmacht und in die
Kriegsmarine hineinströmen werde und es den
alten Kriegern , die jetzt den Krieg führen ,
gleich tun werde .

Das rief die Kräfte der plutokratisch - jüdis
ichen Weltausbeutung erneut auf den Plan .
Rach einem teuflisch - raffinierten Plan mit
allem nur vorstellbaren Aufwand der Heze, der
Lüge und der Völkerpsychose haben sie einen
Amoflauf der von ihnen abhängigen Völker
gegen den Auferstehungswillen der Verjüngerer
und Erneuerer abendländischer Kultur über¬
haupt entfesselt . Dieser Krieg des Sasses und
der Rache hat in der Erkenntnis euf bes
Gegenseite seinen Ursprung , daß sowohl
die plutokratische Ausbeutungsform der jäks
schen Weltherrschaft als auch für das nihilistises
jüdische System des Bolschewismus auf die
Dauer fein Raum mehr auf der Welt sein
würde , wenn es den jungen Völkern des Abend¬
landes gelingt , in ihren nationalen Bereichen
ihre schöpferische Kraft zu entfalten und hier
für die ganze Welt Vorbilder der sozialisti¬

die sich nicht aus der beschaulichen Ruhe der
Besitzenden und Sklavenhändler aufscheuchen
lassen wollen , hat schließlich diesen Krieg zu
bisher unvorstellbaren Formen unmenschlicher
Barbarei entarten lassen .

Den äußersten Entartungserscheinungen die
ses Amoklaufes stehen wir hier gegenüber ,
wenn eine amerikanische . Nachrichtenagentur zu
dem furchtbaren Terrorangriff auf Hamburg
mit grauenhaftem Zynismus bekennt , daß es
sich dabei um den in der Weltgeschichte erst
maligen Versuch handele , das Bevölkerungs¬
zentrum einer Millionenstadt systematisch zuvernichten". Wohlgemerkt ( !) das Bevöl
terungszentrum , nicht militärisch undwehrwirtschaftlich wichtige Anlagen . Das unheimliche Wort Clemenceaus , daß es zwanzigMillionen Deutsche zu viel auf der Welt gebe,
wird durch die Ereignisse der jüngsten Zeit und
durch die sie begleitenden Selbstbekenntnisse un¬
serer Feinde in seiner ganzen abgrundtiefen
gemeinen Bedeutung als der erklärte Wille
zum millionenfachen Mord an nicht fämpfenden
Frauen , Kindern , Greisen beleuchtet.

widerliche , rohe , englische Wort , das schon vor
denken in diesem Zusammenhang auch an das

dem ersten Weltkrieg gesprochen wurde , daß es
jedem Engländer besser gehen würde ,
morgendas deutsche Volk überhaupt nicht mehrexistierte .

Wir

wenn

hätte , daß der Krieg , der gegen uns stehenden
Wenn es nun noch eines Beweises bedurft

Mächte überhaupt nichts zu tun hat mit der
Frage nach einem staatspolitischen System und
mit äußeren Formen , in denen die Völker ihr
Leben am zweckmäßigsten und entsprechend ihren
Auffassungen von
glauben organisieren zu können , so ist er im

der sozialen Gerechtigkeit

Zusammenhang mit den jüngsten Ereignissen
in Italien geführt worden . Offenbar ist man

Dinge in Rom so überrascht worden , daß man
im Feindlager durch die plötzliche Wende der

sich nicht rechtzeitig einen Vers dafür zurecht¬
gelegt hatte , sondern in der ersten Aufgeregt .
heit unüberlegt die wahren Auffassungen und
Absichten ausplauderte . Nach dem Muster der
vierzehn Wilsonschen Punkte haben sich Churchill
und Roosevelt vor kurzem noch in einer Bot¬
schaft an das italienische Volt gewandt und
ihm einen anständigen Frieden für den Fall
versprochen , daß Mussolini und der Faschiss
mus verschwinden würden " . Nachdem nunmehr
in Italien ein immerhin sehr tiefgreifender
Systemwechsel zu verzeichnen ist , machte es zu¬
nächst sogar den Eindruck , als ob einige Staatss



männer auf der Gegenseite geradezu Angst da¬
vor bekommen hätten , daß sie beim Wort ge¬
nommen werden könnten . Roosevelt selbst als
der oberste der Kriegsverbrecher bekannte sich
zu der Auffassung , daß auch nach dem Rücktritt
des Duce die Forderungen Italien gegenüber
die gleichen bleiben müssen , also bedingungs
lose Kapitulation ! Churchill geriet vor Wut
geradezu aus dem Häuschen, als Badoglio feineSoffnung enttäuschte und er vielmehr erklärte ,
daß der Krieg weitergehe und daß Italien zuseinem Wort stehe. Die gemeine Antwort deswutschnaubenden Greises war die , daß er dasganze italienische Volt maßlos beschimpfte und
sich zu der Erklärung verstieg, man werde die
ſes Bolt zunächst im eigenen Saft schmoren"lassen . Als der englische Außenminister Edengefragt wurde , ob man vielleicht einem nicht
mehr faschistischen Italien etwas von seinen
Kolonien zurückgeben könne , erwiderte er taltschnäuzig und knapp : No Sir !" Nicht einem
politischen System , sondern den Völkern selbst,die einen eigenen Lebenswillen bekundet haben ,soll also nach dem Plan der jüdisch-plutofrati¬schen Ausbeuter alles genommen werden , wasihnen jemals wieder zur Voraussetzung einer
selbständigen Wirtschaft und damit eines natio¬nalen und sozialen Gemeinschaftslebens wer¬
den könnte .

Gerade in diesen Tagen, wo wir die Härte
des Terrorkrieges in den Notstandsgebieten desLuftfrieges in so besonderer Weise verspüren ,dürfen wir nicht die überragende politische und
militärische Bedeutung der Leistungen über¬
sehen , die unsere unvergleichlichen Soldaten an
der Ostfront und auf dem sizilianischen Vorwerk
der Festung Europa vollbringen .

Die Feindagitation hat im Bewußtsein der
eigenen militärischen Unzulänglichkeit niemals
den Gedanken aufgegeben , daß man noch einmal
mit den Methoden des ersten Weltkrieges , mit
der moralischen Zermürbung der inneren Front
zum Erfolg kommen fönnte . Wenn schon die
Voraussetzungen für diesen Erfolg nach den
deutschen Erfahrungen mit dem Wilson - Betrug
des ersten Weltkrieges von vornherein als ge =
ring zu veranschlagen waren , so muß heute erst
recht eine Wiederholung der Entwicklung von
1918 als unmöglich bezeichnet werden , nachdem
fich die Gegner in nervösem Uebereifer anges
fichts der letzten Entwicklung in Italien noch
einmal Jelbst entlarot und die teuflische Frage
ihres sadistischen Vernichtungswillens gegen¬
über allem nationalen Eigenleben in Europa
völlig unverhüllt gezeigt haben .

Der Feind hat inzwischen zu seiner letzten
und grausamsten Waffe des Massenmordes an
der deutschen und europäischen Zivilbevölkerung
gegriffen . Einzig auf dem Wege dieser ins

Mazloje übersteigerten Barbarei glaubt er noch
eine Hoffnung zu sehen , unsere innere Wider¬
standskraft zu zerbrechen. Hier wird nun die
Frage des Sieges auf die unerschütterliche
Härte , auf die Kraft des Herzens und auf die
Fähigkeit zur höchsten Gemeinschaftsleistung im
ganzen deutschen Bolte gestellt. Es ist viel , sehr
viel , was auf diesem grausigsten Kriegsabschnitt
von allen Volksgenossen als Beitrag zum Siege
verlangt wird . Aber gerade der Gegner selbst

entscheidende Voraussetzungen der
äußersten Widerstandskraft an die Sand , gege¬
ben, indem er uns durch sein früheres Verhal¬
ten , durch vielfache Selbstbefenntnisse und
schließlich noch durch seine Selbstentlaroung
in diesen Tagen den Beweis eines erbarmungs¬
losen Vernichtungswillens erbracht hat , der ,
wenn er zum Erfolge gelangen törtnte , für das
Deutschland unserer Kinder und Kindesfinder
eine ständige Hölle schaffen würde , die auf lange
Sicht noch furchtbarer wäre als die Leiden des
Terrorfrieges .

hat uns

Diese Leiden und Probleme sind heute nicht
mehr . nur als Angelegenheiten der besonders
betroffenen Gaue anzusehen . Sie müssen jetzt mit
einer Leidenschaft ohnegleichen zu einer Ange¬
Tegenheit des ganzen deutschen Volkes gemacht
und Ausgangspunkt einer nationalen Gemein¬
Schafsleistung werden , wie sie unsere Geschichte
noch nicht gesehen hat . Nur eine solch gemein¬
Same Kraftanstrengung aller Volksgenossen im
Zusammenstehen , in der Abwehr und in der ge¬
genseitigen Hilfe vermag die Bürgschaft dafür
zu geben, daß wir auch diese schwere Bewäh¬
rungsprobe siegreich überwinden . Finden wir
und daran sollte kein Zweifel sein , so fann
uns der Sieg nicht entrissen merden , und wenndie Welt voll Teufel wäre. In einer solchen
Lage wie der heutigen vermag uns das Bei¬
spiel des großen Friedericus Rex aufzurichten ,
der im sechsten Jahr des Siebenjährigen Krie
ges das Bekenntnis aussprach : Mich wundert ,
was meinen Feinden noch einfällt , um mich in
die Enge zu treiben ; aber die Herren rechnen
nicht mit meinem Eigensinn , der zu keinen Kon¬
zessionen bereit ist ."

Eine politische und militärische Führung ,

die von dieſem friderizianischem Geiste beseelt
ist, kann mit einem Volke, das zum äußerstenEinsatz bereit ist , Berge versehen . Diese äußerste
Einsazbereitschaft wird uns heute dittiert durch
die unumstößliche Erkenntnis , die uns unsere
Feinde selbst vermittelt haben , daß es niemals
eine Wiederholung von 1918 geben darf und je¬
des Ausgleiten auf der durch diese Erkenntnis
vorgeschriebenen Bahn nur zum Triumph eines
ungeheuerlichen , erbarmungslosen jüdischen
Bernichtungswahns führen würde,, in dem die
schlimmsten Schrecken des Krieges noch ver¬
blaßten .

7110 Kampfwagen seit dem 5. Juli im Osten vernichtet
Sowjetangriffe im Orelbogen zusammengebrochen 94 Schiffe mit 550241 BRT . im Juli vernichtet

() Führerhauptquartier , 1. August . Auf Sizilien sette der Feind seine An - | versenkten und 30 000 BRE . durch Torpedotref

Sonntag bekannt : Die am 30. Juli aufge- chen, fort . In beweglicher Kampfführung ver¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab strengungen , die Mittelfront zu durchbre fer beschädigten Schiffsraums beteiligt .

lebte Kampftätigkeit an der Ostfront ließ am eitelten unsere Truppen die Absichten des
gestrigen Tage mit Ausnahme der Kämpfe am Feindes und fügten ihm hohe Personal¬Drelbogen wieder nach. An der Mius : und Materialverluste zu. Auch an derfront gingen unsere Truppen nördlich Nord - und Südfront brachen alle Angriffe des

der Luftwaffe unterſtügt, zum Gegenan mit schnellen Kampfflugzeugen motorisierte
Kuibyschewo , durch starte Kampfverbände Gegners zusammen . Die Luftwaffe zersprengte

griff über, schlossen eine starte bolichewistische feindliche Verbände und setzte Flakgeschütze desKampfgruppe ein und vernichteten sie. Gegners außer Gefecht .
Im Raum von Bjelgorod scheiterten

örtliche Angriffe der Sowjets . Eigene Gegen¬stöße in diesem Abschnitt verliefen erfolgreich.Im Orelbogen sezten die Bolschewistenwährend des ganzen Tages ihre Angriffe mitstarten Infanterie - und Panzerkräften fort .Unter hohen blutigen Verlusten und großem
Materialausfall brachen ihre Angriffe im

örtlicher Einbruch wurde abgeriegelt .
Abwehrfener aller Waffen zusammen . Ein

Südlich des Ladogasees war die feind¬
liche Angriffstätigkeit wesentlich geringer als
übergehend eingedrungene feindliche Kräfte im
an den Vortagen . Deutsche Jäger warfen vor¬

Gegenangriff zurüd . Die Sowjets verloren

217 Banzer . Mit diesem Erfolg erhöht sich die
am gestrigen Tage an der gesamten Ostfront

Truppen des Heeres abgeschossenen Kampfwa¬
Zahl der seit dem 5. Juli 1943 allein von

gen auf 7110.

und in der Nacht teine Kampfhandlungen statt .
Ueber dem Reichsgebiet fanden bei Tage

Bon Seestreitkräften der Kriegsmarine , der

Bordflat von Handelsschiffen und der Marine¬
flat wurden in der Zeit vom 21. bis 31. Juliein nordamerikanisches Luftschiff und 56 feind
liche Flugzeuge abgeschossen.

Die feindlichen Kriegsflotten erlitten
ebenfalls schwere Verluste .

Kriegsmarine versentten : Drei Zerstörer ,
Einheiten der

ein Unterseeboot , einen Frachter . Ein Kreuzer
und mehr als 15 Schnellboote wurden schwer

fentten : Einen Zerstörer, drei Schnellboote, ein
beschädigt . Verbände der Luftwaffe vers

Geleitboot , zwei Korvetten, eine große Anzahl
von Landungsbooten . Sie beschädigten : Ein

Schlachtschiff, mehrere Kreuzer , neun Zerstörer ,
eine Fähre und viele Landungsboote .

Jedem politischen Gau sein eigenes Gauarbeitsamt eerſtörten unſere Truppen an der Dit
Im Zeichen der höchsten Leistungssteigerung zur Erringung des deutschen Sieges

0) Berlin , 2. August .

Durchbruchsversuche abgewiesen

Sonnabend bekannt : „In den Hauptkampf¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

abschnitten der Ostfront nahm gestern die
Kampftätigkeit an Stärke wieder zu .Im Kampf gegen die britisch -nordamerika- unsere Stellungen im Drel - Bogen führte

Gegen

nische Seeverbindung und die Lander Feind neue schwere Angriffe zusammenge¬dungsflotten im Mittelmeer wurden im faßter Infanterie - und Panzerkräfte . Sie sindMonat Juli 94 Schiffe mit zusammen 550 241 in wechselvollen Kämpfen unter hohen seind¬
gesamt 246 750 BRZ . vernichtend getroffen. Brüdentopf und am Ladoga see griff

BRT . versenkt und weitere 53 Schiffe mit ins - lichen Verlusten gescheitert . Am Kuban¬
Darüber hinaus wurden mindestens 220 Schiffe der Feind wieder mit starten Kräften an . West¬
Torpedotreffer beschädigt . Auch
mit etwa 780 000 BRT . durch Bomben und lich Krymstaja brach der Angriff mehrerervon diesen Sowjetdivisionen vor unseren Linien zusam =

betrachtet werden . An diesem Ergebnis ist die starter Artillerie und Schlachtfliegerunterstüt

letteren Schiffen fann ein Teil als verloren men . Südlich des Ladogasees wurden die mit

Untersee bootwaffe mit 351 243 BRE . zung angreifenden Sowjets abgeschlagen und
feindliche Kräfte , die in die Front eingedrun =
gen waren , vernichtet . In den beiden letzten

front 148 Panzer . Ein Unterseeboot versentte
im Schwarzen Meer einen Tanter von 7000
BRT . Auf Sizilien erzielten gestern unsere
Truppen bei den heftigen Kämpfen im Mittel¬
abschnitt der Front einen vollen Abwehrerfolg .
Alle feindlichen , zum Teil mit frischen Kräften
geführten Durchbruchsversuche wurden unter
sehr hohen Verlusten abgewiesen . Ueber dem
Mittelmeerraum wurden 16 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen . Im Kampf gegen den feinds
lichen Nachschub nach Sizilien beschädigte die
Luftwaffe einen großen Transporter schwer
und erzielte Bombentreffer zwischen Landungss
booten , in Treibstofflagern und Anlagen des .
Safens Avola an der Südostküste der Insel .
Feindliche Fliegerverbände griffen am gestrigen
Tage die Stadt Kassel und einige Orte in
den besegten Westgebieten an . Sie

bombardierten in der vergangenen Nacht die
Stadt Remscheid . Die Bewohner der ange¬
griffenen Städte hatten Verluste . Schwere 3ers

Die Aufgaben der Lenkung und Ordnung Störungen und Brandschäden entstanden vor
der nationalen Arbeit erfordert deshalb neben allem in den Wohngebieten von Remscheid .
einem großen fachlichenWissen und können ein Luftverteidigungskräfte vernichteten nach biss
hohes Maß sozialen Verantwor = her vorliegenden Meldungen insgesamt sechzig
tungsbewußtseins und ein ausgespro- Flugzeuge , meist viermotorige Bomber. Deuts
chenes politisches Fingerspizengefühl , um die e Unterfee boote verjenkten im Atlan
damit , untrennbar verbundene Aufgabe der tit brei Schiffe mit 15 000 BRT . und im Eis¬
Menschenbetreuung mit bestem Erfolg meistern meer einen Bewacher. Bei der Abwehr feinds
zu können. Damit aber wird die Arbeit der licher Luftangriffe schoffen sie im Atlantit ein
staatlichen Arbeitsverwaltung zugleich zu einer nordamerikanisches Luftschiff und ein Flugs
der wichtigsten politischen Erziehungs - und Be- zeug ab.
treuungsaufgaben , die der weitgehenden poli¬
tischen Unterstützung und Förderung durch die
allgemein für die politische Führung des Vol¬
tes verantwortlichen politischen Stellen der
Partei bedarf . In der politischen Mithilfe und
der politischen Aktivierung der Gauarbeitsäm¬
ter liegt der Schlüssel zur gemeinsamen, erfolg
reichen Arbeit von Partet und Staat auf dem

feierlicher Form auf ihre großen und verant¬
Nach einer Anordnung des Generalbevoll wortungsvollen Aufgaben vom Generalbevoll

mächtigten für den Arbeitseinsah , Gauleiter mächtigten für den Arbeitseinsatz verpflichtet .
Saudel , werden vom 1. August an für jeden Die deutsche Arbeitsverwaltung trägt dafür
Bezirk eines Reichsverteidigungstommissars die Verantwortung , daß durch einen sinnvollen
Gauarbeitsämter gebildet . Den damit Einsatz der gesamten Arbeitskraft unseres
beginnenden neuen Abschnitt der Arbeitsver - Bolkes und der zusätzlich eingesezten ausländi¬
waltung , dessen Ziel höchste Leistungsschen Arbeitskräfte , verbunden mit einer ge¬
teigerung zur Erringung des deutschen sunden und gerechten Ordnung der Arbeitsbe
Sieges ist, würdigt Ministerialrat Dr. Walter dingungen , ein Optimum an Leistung
Stothfang in einem Auffah der National - der nationalen Arbeit als Grundvoraussetzung
sozialistischen Parteitorrespondenz . Wir ent - für den Lebensstandard und die Kultur unseres
nehmen seinen Ausführungen folgende Ge- Boltes erzielt wird . Im Kriege bedeutet das
danken : die ständige Sorge und Verantwortung für das

derhöchste Leistungsvermögen
deutschen Kriegswirtschaft als eine
der wesentlichsten Voraussetzungen für den steg¬
reichen Ausgang dieses Krieges .

In der vielgestaltigen Geschichte der deut¬
schen Arbeitsverwaltung beginnt mit dem 1.
August 1943 ein neuer Abschnitt . Der General
bevollmächtigte für den Arbeitseinjak , Gaylei¬
ter und Reichsstatthalter Saudel , hat im Ein¬
vernehmen mit allen beteiligten Stellen zu
diesem Termin grundsäglich die Bildung von
Gauarbeitsämtern für jeden Bezirk eines
Reichsverteidigungskommissars angeordnet . Das
mit besitzt fünftig jeder politische Gau
sein eigenes Gauarbeitsamt , da
nach der Verordnung über die Reichsverteidi
gungskommissare und die Bereinheitlichungder
Wirtschaftsverwaltung vom 16. November 1942
jeder Gauleiter zugleich Reichsverteidigungs¬
tommissar ist. Die Grenzen der Gauarbeits¬
ämter deden sich fünftig mit denen der politi¬
schen Gaue .

Der 1. August 1943 bedeutet aber für die
deutsche Arbeitsverwaltung nicht das Betreten
völligen Neulandes , sondern den Abschluß
einer Entwicklung Für sehr viele Landesar
beitsämter und Reichstreuhänderbezirke bedeu¬
tet die Errichtung von Gauarbeitsämtern nur
eine Aenderung ihrer Bezeichnung . Wichtig ist
im Rahmen der Neuordnug der Arbeitsver¬
waltung , daß die Personalunion zwischen dem
Leiter der bezirklichen Arbeitseinsatzverwaltung
und der Reichstreuhänderverwaltung nunmehr
für alle Gauarbeitsämter verwirklicht wird .
Jetzt wird dieses Prinzip allgemein eingeführt ,
weil mit ihm beste Erfahrungen gemacht wor¬
den sind .

Gebiet der nationalen Arbeit .

Der GBA . ist sich aber auch zugleich der
zwingenden Eigenarten und Notwendigkeiten
des ihm vom Führer und dem Reichsmarschall
des Großdeutschen Reiches , Hermann Göring ,
anvertrauten Aufgabengebietes bewußt , die den
Vorrang der übergeordneten Reichsinteressen
gegenüber den bezirklichen Interessen fordern .
Nicht zuletzt befassen sich die von Gauleiter
Saudel aufgestellten Grundsäße für die ArbeitDa die Errichtung der Gauarbeitsämter der Dienststellen der Arbeitsverordnung mit der

nicht von heute auf morgen vollzogen ist, sieht Berücksichtigung und Verwirklichung der natio¬
die Anordnung des GBA. vor , daß der GBA . nalsozialistischen Weltanschauung . Die von Gau¬im einzelnen noch bestimmt , wann die Gauar - leiter Saudel als Generalbevollmächtigter für
beitsämter ihren Dienst aufnehmen . Mit den den Arbeitseinsatz aufgestellten Grundsäge für
Vorarbeiten ist bereits weitgehend begonnen , die Arbeit der neuen Gauarbeitsämter stellen
so daß in fürzester Zeit sämtliche Gau- die Richtschnur der täglichen Arbeitarbeitsämter voll in Tätigkeit sind. Die Leiter dar , nach der verfahren werden muß, wenn die
der Gauarbeitsämter werden auf einer großen großen und verantwortungsschweren Aufgaben
Arbeitstagung der deutschen Arbeitsverwaltung , der deutschen Arbeitsverwaltung gerade im
die am 3. August in Weimar stattfindet , in Kriege bestens gelöst werden sollen .

Wille zur gemeinsamen Abwehr
( Forthegung von Geite 1 ).

der Tag tommen muß, an dem die sowjetische
Offensive endgültig an der stählernen deutschen
Abwehr scheitert . Erst dann wird sich die
ganze Bedeutung der augenblidlichen Kämpfe
erkennen lassen .

Gleichzeitig . lassen die Mitteilungen des
OKW. -Berichtes über die Ereignisse auf und
vor Sizilien erkennen , daß auch hier nicht
alle Blütenträume der Anglo -Amerikaner in
Erfüllung gehen . Schwerste Verluste der Lan¬
dungsflotten und ganz erhebliche Einbußen , die
die gegnerischen Kriegsflotten an dieser Stelle
hinnehmen mußten , dürften den Anglo -Ameri¬
fanern eine Belehrung darüber erteilen , welche

Graf Ciano zurückgetreten Opfer jeder Invasionsversuch sie

0) Rom , 2. Auguft . tosten wird , wobei noch zu berücksichtigen ist,
daß die Bedingungen für die feindlichen Lan¬

Graf Ciano ist , wie der italienische Rund - dungen nicht überall so vorteilhaft sein dürftenfunt bekanntgibt , von seinem Posten als Bot - wie hier .
chafter beim Batitan zurüdgetreten . Der König

hat seinen Rücktritt angenommen .

() Reichswirtschaftsminister Funk besuchte in
Begleitung des Staatssekretärs Landfried die durchben Bombenterror besonders betroffenen westbeut :
schen Gaue Westfalen -Süd , Essen , Düsseldorf und
Köln -Wachen .

() Nach einer amtlichen Bekanntgabe in Algier
ift Giraud zum Oberbefehlshaber der französischen
Dissidenten StreitkräfteE ernannt worden . be
Gaulle wurde zum Präsidenten des „,Nationalen
Berteidigungsvates " ernannt

"

mit den Bolschewisten zu befunden , seien nun¬

mehr die Engländer und Amerikaner auf Si
zilien gelandet. Mit unvergleichlicher Kraft
hielten jedoch die deutschen Truppen nicht nur
den Ansturm der Sowjets , sondern auch den¬
jenigen der übrigen Feinde Europas ab . Das
Blatt erhebt dann die Frage , was geschehen
würde , wenn die deutschen Truppen dem wahn¬
sinnigen Ansturm der Sowjets eines Tages
nicht mehr widerstehen könnten : ,,Würden in
diefem alle etwa die Kanadier zur Verteidi¬
gung kommen?" Niemand glaube heute mehr
an solche einfältigen Erfindungen einer arm¬
feligen Propaganda . „ Das große Glück Euro¬
pas sind heute die deutschen Truppen und
nur diese allein " in dieser Erkenntnis gipfelt
die Betrachtung der Zeitung .

Eine ähnliche Einstellung verraten heute
zahlreiche andere europäische Organe ,. mobei
es besonders bemerkenswert ist , daß der Gedanke

In immer stärkerem Maße erkennt auch die der europäischen Schicksalsverbundenheit inübrige Welt das Gewicht der gegenwärtigen diesen Auslassungen heute stärker als jemals
Kampfereignisse . Die europäische Menschheit zum Ausdrud tommt .
erlebt heute einen feierlichen und schweren
Augenblick, von dem das weitere Schicksal des Tagen noch stärker der Wille zur gemein

Aus solcher Erkenntnis erwächst in diesen

Krieges , der europäischen Kultur , ja der ganzen [ amen Abwehr . Dem Ansturm des Feindes
Welt abhänge , schreibt die Bukarester Zeitung im Osten und auf Sizilien begegnet dabei die
Porunka Bremü". Die gewaltige Schlacht, die stäblerne Abwehr unserer Wehrmacht. Demheute im Osten scheinbar um den Besiz der gemeinen Angriff der britisch - amerikanischen

Ukraine und ihrer Ernte geführt wird , ist Luftgangster wird die Heimat einen nicht
in Wahrheit der furchtbare Kampf um Europa minder entschlossenen Abwehrwillen entgegen¬Selbst " , heißt es hier . Um ihre Berbundenheitstellen . "

es auch am

Harte Kämpfe auf Sizilien
() Rom , 1. August .

Der italienische Wehrmachtbericht Dom
Sonntag hat folgenden Wortlaut : An der
Jizilianischen Front tam
Sonnabend zu harten Kämpfen. Im Raum von
Regibuto wurden wiederholte heftige Angriffe
des Gegners zurückgewiesen . Feindliche Flotten¬
verbände haben Ortschaften an der Thyrrhenis
schen und der Jonischen Seito Calabriens bes
schossen, ohne nennenswerte Schäden anzurich
ten .

In erbittertem Kampf aufgehalten
Das Hauptquartier der italienischen Wehre

macht gab Sonnabend bekannt : Der Feind
entwidelt gegen unsere Stellungen in Sizi¬
lien unter Einjah frischer Kräfte und mit der
starken Unterstützung seiner Luftwaffe seine An¬
griffsaktion ,
deutschen Truppen in erbittertem Kampf auf¬

die von den italienischen und

gehalten wird . In den heftigen Kämpfen der
Bortage hat sich
Zähigkeit die Banzergruppe unter dem Befehl
des Obersten Goffredo Ricci aus Cesena auss
gezeichnet . Es sind von den Jägern der Achse
und den Flatbatterien 16 anglo -amerikanische
Flugzeuge abgeschossen worden , und zwar zehn
über Sardinnen , zwei über Sizilien , zwei über
dem Aegäischen Meer und zwei über Griechen
land . Im Luftraum über Latium haben un¬
sere Jäger am Freitag einen gegnerischen Ber
band zum Kampf gestellt und ohne eigene Ver

durch ihre Tapferkeit und

luste vier viermotorige und zwei zweimotorige
Flugzeuge abgeschossen.

an

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 2. August .

Kreuzes
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

Generalleutnant Arthur Hauffe ,
Kommandeur einer Infanterie -Division, am 20. De¬
gember 1892 als Sohn eines Eisenbahnamtmanns . in
Wittgendorf , Kreis Chemnitz, geboren ; Oberleutnant
Gethard Schneider , Kompanieführer in einem
diselier -Regiment , am 12 Mai 1920 als Sohn eines
Oberstabszahlmeisters in Danzig -Langführ geboren;
Oberfeldwebel Wilhelm Schlecht , Zugführer in
einem Grenadier -Regiment , am 23. April 1915 als
Sohn eines Klempners in Kuchen, Kreis Geislingen¬
Steige , geboren .

Ferner verlieh der Führer das Nitterkreuz des
Eisernen Kreuzes an folgende Angehörige des 44 =
Panzergrenadier -Regiments „ Das Reich" : 44- Sturm¬

forumandeur , am 5. September 1912 in Roggulow
bannführer Günther Wisliceny , Bataillons¬

ten /Angerburg als Sohn eines Landwirts geboren;
44 -Hauptsturmführer Helmuth Schreiber , Koms

eines Lehrers geboren; 44 -Hauptscharführer Alvis
pantechef , am 25. März 1917 in Gießen als Sohn

Weber , Pionierzugführer , am 20. November 1915
in Blumenthal /Allgäu geboren .

Berlag und Druck : NS -Gauverlag Wesers
Ems GmbH 3weigniederlassung Emden , zur Zeit
Beer . Verlagsleiter : Paul

Stellvertreter : Friedrich Gain . 3ur 3eit gültig
Friedrich Müller .

Hauptschriftletter : Menfo Folkerts ( im Wehrdienst ) .
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Marine - Befehlshaber seines Bereiches

Nach Beendigung dieser Arbeiten wird das Emder Turnerinnen vielseitig
im

otz . TuSvg . Aurich / Kriegsmarine bet
Seetransport - Hauptstelle auslauftlar " gemel¬

Der Seekommandant det . Vom Admiral nun empfängt der See - anstaltete am Sonntag auf dem Ellernfeld ein
Frauensportfest , das durch seine umfangreiche

tommandant jetzt den Auslaufbefehl . Der Programmfolge den ganzen Tag über regen Sport .
otz. PR . Ueberall wo die Brandung des gemeldet. Während ihm der Hafenkommandant Admiral regelt , auch den Einsatz des Geleit- betrieb brachte. Neben den Marine - und Luftwaffen¬

Meeres gegen die Küsten der Festung Europa sein Lotsenboot entgegenschickt , werden im Einschutzes , der Fahrzeuge der Kriegsmarine , der helferinnen aus Leer, Aurich und Jever waren
anrollt , also fast ringsum , gibt es die See- vernehmen mit der Seetransportstelle , der Inten - Lufisicherung. Und wenn dann der Nachschub davan der Ember Turnverein und der Veranstalter
tommandanten der deutschen Kriegsmarine . dantur , dem Safen Verpflegungslager die über See seinen sorgsam bewachten Weg nimmt , beteiligt. Gs entwickelten sich spannende Stämpfe in
Ihre amtliche Bezeichnung lantet jeweils „Rom- freien Liegepläge im Hafen nach Zweckmäßig- reifen in den Dienstzimmern des Seekomman- der Leichtathletik und in den Korb- und Handball¬
mandant der Seeverteidigung von . . . Hier feit verteilt und angewiesen , etwa zur Ueber - danten bereits neue Aufgaben ihrer Er - turnieren . Hier erwiesen sich bie & mber Tur¬

nerinnen als sehr vielseitig , da es ihnen ge¬
folgt meist der Name irgend einer größeren nahme von Kohle oder Del an der Kohlen - oder füllung entgegen .
zentral gelegenen

lang , trotz Verzichtes einiger guter Kräfte in allen
So steht der Seekommandant an den Küsten Wettbewerben den Sieg gegen die tüchtigen GegnerHafenstadt Diese Bezeich- Delpier , zum Löschen und Laden an dem oder

nung könnte zu dem Schluß führen , daß ihre jenem Kai . Der Oberquarttermeister der Europas überall dort , wo die Transportwege zu erringen . Besonders auszeichnen konnte sich wies
Aufgaben lediglich defensiver Art seien . In Heeresgruppe ist bereits über die Güter unter des Landes und des Meeres sich in Brenn - der einmal Friedel Busch Niemeyer burchy
Wahrheit umschließt ihr Auftrag darüber hin - richtet , die ankommen oder zu übernehmen sind . punkten treffen und an denen das Verkehrs - gute Leistungen . Besonderen Antlang fanden neben

aus ein sehr vielseitiges und höchst verant - Er seht ihre Dringlichkeit fest, und so werden net des in seinem schwersten Schicksalstampf den forbballspielen die Sandball begegnun
wortungsvolles Arbeitsgebiet . je nach Wichtigkeit Wasserbomben , Flugzeug stehenden Erdteils Bewachung , gen

motore, Baustoffe. Munition , Verpflegung und Aufsicht und Wartung bedarf . Er ist nicht nur die von Beutnant zu Iührben reibungsvollab
so weiter herangerollt oder fortgeschafft. Das der Marine -Befehlshaber seines Bereiches, bei gewickelt wurde, bildeten. Bei den Frauen gelang es

bem GTV . , die Marine -Nachrichtenhelferinnen aus
besorgen die Speditionsfirmen des Heeres , dem sich alle dienstlich anwesenden Offiziere zu Leer mit 6:2 Toren zu schlagen. Im Treffen der
die Umschlagstäbe , während das eigentliche melden haben , er ist der eigentliche Gewährs : Standortmannschaften der Kriegsmarine Aurich
Laden durch die Seetransportſtellen geschieht , die mann und Mittelsmann für alle Belange der und Emden behielten die Plazbefizer nach span¬
als Spezialisten Stauer von der Waterkante Küste , der Seefahrt und ihrer Sicherung im nendem Kampf mit 16: 12 Toren die Oberhand .
haben , denen leistungsfähige Kolonnen von Kriegszustand , eben der im weitesten Sinne

Kriegsgefangenen oder Zivilarbeiter zur Ver - verantwortliche Seekommandant .
fügung stehen .

Obgleich vom Kommandierenden Admiral des
Abschnittes angesetzt, untersteht der Seekom¬
mandant in Angelegenheiten der Organisation
der örtlichen Verteidigung dem jeweilen Terri
torial -Befehlshaber , also einer Heeres -Rom
mandostelle , und er hat deshalb auch seinen
Marine -Verbindungsoffizier bei der Heeres
gruppe . Andererseits untersteht dem Geetom¬
mandanten wiederum in taktischer Beziehung
neben dem Küstenvorfeld die eigentliche
Küstenverteidigung in Gestalt der Küstenbatte¬
rien usw. , sebst wenn diese im Einzelfall nicht
von der Marine - Artillerie , sondern vom Heer
gebildet oder besetzt sind . Diese Abgrenzung
der Zuständigkeit bedeutet keineswegs einen
Widerspruch , sandern ist wohlbegründet , denn
fie gewährleistet im Eventualfall den schnellsten
und wirksamsten Einsatz aller fraglichen Ab¬
wehrmittel . Diese Art der Organisation be¬
deutet also in ihrer lezten Folgerung , daß bei¬

spielsweise bei feindlichen Landungsversuchen
der Kampf auf See oder gegen noch schwim¬
mende Verbände unter dem Befehl des See¬
fommandanten geführt wird , jedoch die viel¬
leicht folgenden Operationen an Land sofort
in den Aufgabenkreis des Heeres -Befehls¬
habers einrücken .

Es handelt sich hierbei nicht um eine will
türliche Einteilung . Der Eingeweihte erkennt
auch in dieser Regelung das sinnvoll Organi¬
sche, das ein Kennzeichen des gesamten , viel¬
fach verästelten Aufbaus der deutschen Wehr
macht ist und das so oft gerühmte reibungs¬
lose Zusammenwirken aller Teile begründet ,
ermöglicht , erzwingt . Zusammenarbeit , das

ist überhaupt ein Zauberwort , das als wich¬
tigster Wahl - und Mahnspruch in all den
Diensträumen der mannigfachen Referate des
Seefommandanten die Arbeit diftiert und be¬

besonderer

Kriegsberichter Heinz Mühlenweg .

VIB Königsberg vertritt Ostpreußen

( Das Entscheidungsspiel urm den Tich am
mer pokal in Ostpreußen führte den vielfachen
Gaumeister VfB Königsberg und
nigsberger ST V. zusammen . Der Meister be
fand sich in prächtiger Spiellaune und siegte nach
Gefallen , mit 11: 1 (5 :1) Toren

den Kö

Stuttgarter Kickers nach schwerem Kampf

() ueberaus abwechslungsreich verlief das End¬
den Tschammerpofal zwischen den beiden

Stuttgart und Stuttgarter Riders
stärksten Mannschaften Württembergs , Vi B.

die sich in der Adolf - Hitler -Kampfbahn trafen . 25
Minuten vor Schluß führte der Meister VFB . noch
mit 3:0 Toren , dann aber wurden die Gannstätter
leichtsinnig und ließen den schneidig stürmenden
Mannen von Kickers bis zum Schluß der regulären
Spielzeit den Ausgleich. In der 4. Minute der Ver¬
längerung glückte Riders schließlich sogar der Sieg¬

Unser Sportdienst
„ Panzerturm " überrascht im ,, Braunen Band "

() Wie in den Vorjahren , so fand auch im
Kriegsjahr 1943 der Galopprennsport in der Haupt¬
stadt der Bewegung am ersten Augustsonntag mit
dem Braunen Band von Deutschlan6 "

seinen Höhepunkt . Diese Prüfung wurde zum ersten¬
mal auf der schönen Bahn in München - Riem
gelaufen und war , wieder mit 100000 Mart ausge - spiel um
stattet , erneut ein großer Erfolg . Schon lange vor
Beginn der Rennnen drängten sich die Massen auf
ben idealen Anlagen der Bahn . Ränge , Tribünen
und Sattelplätze waren überfüllt . als nach zwei
Vorprüfungen das Hauptereignis gestartet wurde .
Die neun Starter über die Standardstrecke von
2400 Meter wurden gesattelt und erschienen , lebhaft
begutachtet, im Führerring. Sassan" hatte vom Ab:
lauf weg bis kurz vor dem Einlauf die Spike, als

Ticino " und Gradio " auf gleicher Höhe auftauch¬
ten . Innen schoß noch „Samurai " zu den führenden
Pferden auf und fah bald wie der Sieger aus .
als plöglich außen Panzerturm " erschien . Nach
hartem Kampf vang er . . Samurai " nieder und siegte
mit Kopflänge gegen feinen großen Widersacher .

Der bis auf 13 : 10 heruntergewettete Favorit Ti - Riders Offenbach und der Frankfurter
Eintracht . Vor 5000 Zuschauern errangen diecino " mußte sich mit dem dritten Platz begnügen .
Offenbacher mit 2 : 1 (2 :0) auf Grund der geschlosse¬

neren Mannschaftsleistung einen verdienten Sieg

durch Tore von Staab 2 und Teuber . Eintracht
spielte wenig glücklich , abwechselnd mit Heilig und

tam durch Battenschuß um den möglichen Ausgleich.
Stubb im Tor , berpaßte einen Elfmeterball und

"P

Vorrunde zur Sommerspielmeisterschaft

() In der Vorrunde der Deutschen Som
flügelt . Mit rund zwei Dutzend einzelnen erwiesen sich die Vertreter von Südhannover-Braun

merspiel - Meisterschaften in Wursten

Dienststellen hat man es hier tagtäglich zu tun , schweig im Faustball der Männer und im Korbball
ungerechnet , die in verschiedenen Häfen einge - der Frauen als die besseren Einheiten . Im Faustball
setzten Verbindungsoffiziere zu den Kriegs - der Männer setzte sich der TK Hannover im
marinen verbündeter Nationen , mit denen Endspiel gegen den TV . Blumenthal mit 40 : 37 gung

überall ein vorbildliches waffentameradschaft - tnapp durch und im Korbhall der Frauen Odin :

liches Verhältnis besteht . Da gibt es Küsten - Sannnover im Endspiel gegen die Mädel des
an die

Schuh-Flottillen , Sperrwaffentommandos , Ma- sternburger Tus . 76 mit 4 :3 (1 :3)
Spitze . Die Vertreter des Gaues Oft -Hannover TV .

rine -Nachrichtenoffiziere , Geetransportstellen ,
Bangen und Scharmbecker TV . endeten jeweils auf dem

Umschlagstäbe , Wetterwarten , Hafenkomman¬ britten Platz . In der Zwischenvunde in Hanno
danten und Marineausrüstungsstellen . ber am 22 . August ist also nur noch der Gau Nie¬

Nehmen wir ein Beispiel aus dem täglichen dersachsen burch die beiden Hannoverschen Mann¬
Dienstablauf : Ein einlaufendes Geleit wird schaften vertreten .

Amtl . Bekanntmachungen

Mütterberatung am Dienstag , bem
3. August 1943 , 13. 30 Uhr , in Leer .

Anordnung. I . Die Verbraucher

treffer .
Kickers Offenbach in Hessen - Nassau

( Den Höhepunkt der Frankfurter Sportwoche
das Tschammer potal - Endspielbildete

von Hessen -Nassau zwischen Gaumeisterdem

Dessau 05 ausgeschieden

die den Beschluß der schönen Veranstaltung .

Ergebnisse der Kämpfe und Spiele :

Mannschafts - Dreikampf : 1 Emder Turnverein ,
300 ; 2. 2. MHE . Leer , 1. Mannschaft , 238 ; 3 .

TuSvg . Aurich , 1. Mannschaft , 175 ; 4. Nachrichten¬
helferinnen Jever , 1. Mannschaft , 174 ; 5. TuSvg .
Aurich , 2. Mannschaft . 172 ; 6. Marinehelferinnen ,
Aurich , 169 ; 7. 2. MHE . Leer , 2. Mannschaft , 134 ;

Mannschaft ,8. Nachrichtenhelferinnen Jever , 2 .

110 Punkte .
Hochfprung : 1. Friedel Busch , ETV . , 1,45 ; 2 .

Minna Meyer , GTV . , 1,40 ; 3. Süffmeyer , MNH . ,

Beer, 1,30 ; 4. Brandes , L . , Jever , 1,30 Meter.
Kugelitohen : 1. Friedel Busch , ETV ., 9,51 . 2 .

Burberg , MNH . , Leer , 9,05 ; 3. Kittel , TuSvg .,
Aurich . 8,78 Meter .

Weitforung : 1. Hella Janssen , CTV . , 4,88 ; 2 .
Friedel Busch , ETV , 4,65 ; 3. Süffmeyer , MNH .,
Beer , 4,55 ; 4. Minna Mener , 4,50 ; 5. Börchers ,

TuSvg . Aurich , 4,50 Meter .
75 - Meter -Lauf : 1. Minna Meyer , ETB . , 9,06 ;

2. Friedel Busch , ETV ., 10. 01 ; 3. Börchers , TuSvg .
Aurich , 10. 03; 4. Sella Janssen . ETV .. 10. 08 ; 0.
Bäthe , M . , Beer . 10. 03 Sekunden .

Ballweitwurf : 1. Friedel Busch , ETV ., 68 ; 2 .
Bäthe , mans . , Beer , 56 ; 3. Gemfes . MNH ., Aurich ,
54 Meter.

-

4 -mal - 75 -Meter - Bendelftaffel : 1. Ember Turn¬
verein 42,08 ; 2. MHE . Leer 44 ; 3. TuSvg . Aurich
44,03 Sefunden .

Handballturnier : Sieger Emder Turnverein ,
2. MNH . , Leer , 3. TuSvg . Aurich . Ergeb =
ntife : Emder TV . MNH , Leer , 6 :2 , Leer
Tuson . Aurich 2 :1.

Korbballturnier : Sieger Emder Turnverein 1.
2. Nachrichtenhelferinnen Jever 1, 3. Emder Turn

ETV . 1verein 2. Ergebniffe : Jever 2
Jever 1 2 :4, ETV . 2

0 : 6. MNS . Aurich
TuSva . Aurich 5 :0. ETV . 1 Jever 4 :0. ETV . ?

Jever 1 4 :4.
Sandball : Standort Kriegsmarine Aurich¬

Emden 16 : 12 .

im

() Musina Herausforderer Zandbergs . Der Voll¬

O Box 7000 Zuschauern standen sich die Spielzugsausschuß der APPG beschloß in Rom , den

Erfurt derund Halbschwergewicht .Meister Guropameisterbereinigung
Dessau 05 im Vorschlußvundenspiel des Berei Luigi Musina (Italien ) , als offiziellen Herausfor

ches Mitte gegenüber . Mit 5 :0 (3 :0) ervangen die derer des Titelhalters im Schwergewicht, Olle Tand¬
Erfurter einen überraschenden Sieg , der auch in bieberg ( Schweden ) , anzuerkennen . Der Schwede muß

ser Höhe verdient war , burch Tore von Schmit , nunmehr seine Würde bis zum 28. November ver¬

Schielmann , Tennigkeit (2) und ein Selbsttor der teidigen , widrigenfalls er ihrer verlustig geht . Die

Dessauer , die einen müden und überspielten Eindruck beiden standen sich zweimal gegenüber . In seiner

machten , Im Bereichsendspiel trifft die Spielver - Seimat siegte Tandberg , während in Mailand Mu

einigung Erfurt am nächsten Sonntag nun auf den fina erfolgreich war . Allerdings gingen die damali¬
gen Begegnungen nicht um den Titel .LSV . Stendal .

genommenich an , daß die Bebensmittelge : Empfang werden . Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit Mittleres oder kleines Wohngrund¬
stück , möglichst in Aurich o . näh .

schäfte und Bäckereien am Mitt - Wittmund , den 29 . Juli 1943 . fucht junge Frau in Leer . Ange¬
Umgebung , zu faufen gesucht .

woch bis 17 Uhr offenzuhalten Der Landrat des Kreises Witt - bote unter & 989 OTZ. Leer.
Verkäufer kann auf Wunsch woh

haben , wenn an
Angebote erbetennen bleiben .

an Fromm , Hamburg 36 , 3-diesem Tage mund . - Wirtschaftsamt .

nach 8 Uhr Fliegeralarm ausge Kreis Wittmund. Betrifft: Verfor
löst ist und erst nach 10 Uhr ent¬

warnt wird . Emben , ben 29 .
gung der ausländischen Arbeiter

mit Tabakwaren . Die Betriebs¬
höchstpreise sind in Zukunft von

ben Gemüseeinzelhandelsgeschäften
vom Dienstag ber laufenden Juli 1943. Der Oberbürgermeister führer des Kreises, die einen aus¬

als Ortspolizeibehörde . Renten .
Woche ab nur noch nach den

neuen Erzeugerhöchstpreisen zu Stadt Weener . Es ist wiederholt be¬

taltulieren . II . Diese Anordnung
tritt mit fofortiger Wirkung in
Kraft . Aurich , den 31. Juli 1943 .
Der Regierungspräsident .

obachtet worden , daß Personen ,

insbesondere Kinder und Jugend¬

ländischen Arbeiter beschäftigen ,

werden hiermit davon in Kennt

nis gesetzt , daß die bei der Firma
Georg Rönig in Wittmund ein
geridybete Verkaufsstelle für Tabat

waren für ausländische Arbeiter

auf die Firma Wilh . Rienjes in

Wittmund , am Markt , übergegan :
gen ist . Wittmund , den 30. Juli

1943 . Der Bandrat des Kreises

Wirtschaftsamt .Wittmund .

liche , im Hafengebiet bet bér

Schutzschleuse und im Weener

Sieltief baben . Ich mache darauf

aufmerksam , daß das Baden im
Stadtbezirk Weener nur in der

Gmsbabeanstalt gestattet ist . Perso :

nen , die an anderer Stelle beim

Baben angetroffen werden , wer¬
den zur Anzeige gebracht . Bei

Kindern wird die Bestrafung der Pferde - Schäßungs- Termine
Eltern erfolgen . Weener , den 30 .
Juli 1943 , Der Bürgermeister .

Mlinkenborg .

Preisüberwachungsstelle .

Stadt Emden . Die im Juni 1943
im Rathaussaal angemeldeten
Schulanfänger der Gmsschule , der
Neutorschule , der Wallschule und
der Herrentorschule A und B wer¬
den Freitag , 6. August , 10 Uhr ,

aufgenommen . Es find jezt An¬
fängerklassen in der Gmsschule ,
Der Neutorschule und der Wall¬
schule vorhanden , so daß die
Schulanfänger in dem Schul - Stadtschule Aurich . Unterrichtsbe¬

4. Augustbezivt eingeschult werden können , ginn am Mittwoch ,

für den sie angemeldet wurden . 1943, um 8 Uhr : Klasse 8, 7, 6,

Die Anfänger der Herrentorschule 5, 4 a , 4b , 3a , 3b , 3c , 2b , 2c ;
A und B sinden ihre Klassen im um 11 Uhr : sämtliche Schulneu¬

Gebäude der Wallschule. Emden, linge ; am Donnerstag , 5. August
den 28. Juli 1943 . Der Ober - 1943 , um 8 Uhr : Klasse 2 a , 2 d,
bürgermeister. Renten . 3 d . Aurich , den 2. August 1943 .

Der Schulleiter .Stadt Emden. Dienstag , 3. , Mitt
woch, 4. , Donnerstag , 5.; und Kreis Wittmund . Betrifft : Versor
Freitag, den 6. August , 14 Uhr, gung der ausländischen Arbeiter
beginnend, Verkauf von Klein mit Tabakwaren . Für die Monate
Möbeln beim Fegterschen Hause Juli , August und Geptember
Am Brauersgvallen . Der Verkauf 1943 können bei den Verkaufs¬

erfolgt gegen bar . Emden , den 2. steffen Rienjes in Wittmund und
August 1943. Der Oberbürger - Heise in Esens bezogen werden
meister . von den Betriebsführern für die

bei ihnen beschäftigten a ) Ost¬

Reichsnährstand

Möbl . Wohnung mit Kochgelegen
heit in Aurich oder Umgebung
sucht Dame, 37 Jahre , mit 2 Kin- lonnaden 3.
dern , 2 und 10 Jahre . Beim Woh¬

nungsamt Auvich gemeldet . Ange - Dreschmaschine , gut erhalten , evtl .

bote unter A 470 OT3 . Aurich . mit Motor , zu kaufen gesucht .

Angebote u . A 468 OTZ . , Aurich .
3-Zimmerwohnung in Aurich oder

Umgebung , leer oder möbl ., von Tauschgesuche
Verwaltungsangestellten gesucht .
Miete evtl . auch fleines Häuschen .
Bin beim Wohnungsamt Aurich Bügeleisen , sehr gut erhalten , 125

Bolt , gegen Sportwagen zu tau¬
gemeldet . Angebote unter A 471

schen . Damenschuhe , braun , Gr .
OTZ . , Aurich .

40 , schmale Form , gegen breitere
zu tauschen gesucht . Leer , Kamp¬
straße 21 .

Zu mieten gesucht

Trodener Lagerraum zur Aufbewah
rung verpackter Waren gesucht . Herren - Armbanduhr ,

Arigebote unter 2 983 OT3 . Leer .

Garage oder Unterstellmöglichkeit
Personenkraftpagen

( außer Betrieb ) gesucht . Angebote
unter A 500 OTZ . Aurich .

für bier

der

Kreisbauernschaft Leer finden
statt Donnerstag , 5. August 1943 :
Neermoor 8 Uhr , Terborg 8. 80

Uhr , Oldersum 9 Uhr , Petkum
9. 30 Uhr , Loga , 10. 30 Uhr , Loga
birum 11 Uhr , boltband 11. 30
Uhr , Sesel 12 Uhr , Schwerins¬
Dorf 12. 30 Uhr , Remels 13 Uhr ,
Sollen 15 Uhr , Filfum 15. 30 Uhr , Milchschaf zu verkaufen . S. Birks ,
Stickhausen 16 Uhr , Potshausen Filſum .
16 . 30 Uhr , Holte 17 Uhr , West¬
chauderfehn 18 Uhr , Collinghorst Kuh, hochtvagend, gegen Weidekuh

Tiermarkt

Schlachtpferde und Notschlachtungen
übernimmt ständig und holt jeder
Beit mit eigenem Transportaute
Roßschlachterei Rrahe , Emben
Fernruf 2882 .

18. 30 Uhr Folmhusen 19 Uhr ;
Freitag , 6. August : Bingum 8
Uhr , Jemgum 8. 30 Uhr , Crigum 9
Uhr , Digum 9. 30 Uhr , Ditumer¬
Verlaat 10 . 30 Uhr ,

zu bertauschen . Heinr . Geelvink ,
Dyfsterhusen . Ruf : Digumer
Verlaat 41 .

gegen Her

renfahrrad , gut erhalten , zu tau¬

schen gesucht . Angebote unter 2
985 OI3 . Deer.

Mädchenhalbschuhe , braun , Gr . 35 ,
gegen Gr . 37 zu vertauschen . Leer ,
Süderfreuzstraße 5 , 2. Tür .

Torf gegen Dack zu vertauschen .

we . Cornelius , Neuschoo.

Fuder Heu gegen Torf zu ber
tauschen . Hermann Kornian ,

Forlig -Blautirchen .

Gutes Meedehen gegen Torf zu der
tauschen . Gerd Bruns , Forlitz .

Heirat

Junger Mann , 30 Jahre , 1,60 groß ,

Werbeanzeigen

Capitol-Theater , Emden

7 Jahre
Pech

Jugendliche haben Zutritt

Unsere

pharmazeutischen
Heilsalben

und

Körperpflegemittel
stehen

SEIT JAHRZEHNTEN

im Dienste

der Gesunderhaltung
und Hautpflege
unseres Volkes

OBERMEYER & CO .

HANAU

evangeliſch, bunkelblond, Ichlant, marmelade
Bunder - Flotte Kuh verkauft J . A. Brahms , sucht die Bekanntschaft eines ein¬

fachen , netten Mädels , ohne Ver¬
mögen , zwecks späterer Heirat .

34Alter 28 bis 26 Jahre .
schriften erbeten unter 2 961

OTZ . Leer .

hee 11 Uhr , Bunde 11. 30 Uhr . Boekzetelerfehn .

Boen 13 Uhr , Möhlenwarf . 13. 30
Beste Ferkel zu verkaufen . FrauUhr , Stapelmoor 14. 30 Uhr ,

Weener 15 Uhr . Kirchborqum Jacob Bruns Wwe . , Forliz .

15. 30 Uhr , Nettelburg 16. 30 Uhr ,
Getlum 17 Uhr , Driever - 17. 30 3uchtschwein zu verkaufen . Gerhard

Arends , Moordorf .
Uhr , Mark 18 Uhr . Völlen 18. 30
Uhr , Steenfelde 19. 30 Uhr , Ihr - 2 Läuferschweine zu verkaufen. Keil, Capitol -Theater , Emden . ;,7 Jahrehove 20 Uhr . Der Kreisbauern
führer .

Wohnungen

Fortiz -Blautirchen .

Jagdhund zu verkaufen . D. K. , 1%
Jahre alt . Duhm , Mitling -Mart .
Nuf : Weener 131 .

Film Theater

Pech ." Mit : Hans Moser , Theo

Bingen , Ida Wüst , Wolf Albach
Retty , Olly Holzmann u . a . m.
Jugendliche haben Zutritt .

Kurzhaar , 13 Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬

schön gezeichnet , im Freien erzo - tag , 19. 30 Uhr :

Monat ; b) sonstigen ausländischen Zubehör baldmöglichst in Aurich Jagdhund , Dtsch.
gesucht Angebote unter 346 Wochen alt , Ia Stammtafel , bef . zeit von Dienstag bis Donners¬Arbeitern und Arbeiterinnen 3i - OT3 . Aurich .

Stadt Emden. Angestelltenversiche arbeiter und Polen über 18 Jahrerung . Am Mittwoch , dem 4 .
August 1943 , von 9 bis 13 Uhr ,

75 Gramm Machovka -Tabat pro 4 - Zimmerwohnung mit Bad und

findet im Großen Rathaussaal in
Gmden wieder ein Sprechtag ber
Angestelltenversicherung statt . Der
Beamte erteilt tostenlos Aus¬
funft über alle Fragen zur Ange
stelltenversicherung und nimmt

garetten , und zwar für Männer
über für1 bis 2 möbl . Zimmer - in Beer18 Jahre 100 Stück pro

sofort gesucht . Angebote unter
Monat und für bezugsberechtigte 987 03 . Leer .
Frauen im Alter vpn 25 bis 55

1 bis 2 Räume mit Kochgelegenheit.Jahren 50 Stück pro Monat .
möbliert oder unmöbliert , gesucht .Leistungs- sowie sonstige Anträge Sowohl der Machorka-Tabak als Angeb. unt. A 473 03 . Aurich.entgegen . Emden , den 30. Juli

1943 . Der Oberbürgermeister .
Vi .

auch die Zigaretten dürfen nur

abgegeben werden gegen Bezugs : Bimmer , angenehm sucht ruhiger ,
solider Mieter in guter Lage in

abschnitte der Raucherkontrollkar - Beer . Angebote unter 1988

Reisende Mäd =

Borkum , Kirchstraße 20.
gen, gesund, zu verkaufen. Reuter . chen". Kulturfilm : Das Leben der

Frösche . Neue deutsche Wochen - ,

Jagdhund , fertig abgeführt , ohite schau . Für Jugendliche nicht zu¬
undUntugend angenehm tm gelassen .

Hause , gesucht . Ausführliche An¬
gebote unter 2968 OT3 . Veer . Lichtspiele ,,Schwarzer Bär " , Aurich .

Ankäufe

Ruderboot , gut erhalten , zu kaufen
Stadt Emden . Verkaufszeit der Le gesucht . Ang . u . 2 984 OT3 . Leer .

ten der Ausländer . Eine Ueber - OI3 . Leer .
bensmittelgeschäfte und Bäckereien . sendung kann nicht erfolgen . Die
Im Interesse der geordneten Ver¬

3- Zimmerwohnung in Ihrhove oder Stallbünger kauft jedes Quantum
Lababwaren müssen baher per bon Alfred

Deer sucht Verwaltungsbeamter . Gartenbaubetrieb
forgung der Bevölkerung oronel fönlich auf ben Werlaufsstellen in Angebote unter & 070 028 . Seer . Schulze , Wittmund , Ruf 165 .

ohne Zucker

eder nur wenig gezuckert hält sich ,

wenn Sie diese wie folgt einkochens
Marmelade in GERRIX - Gläsern

heiß einfüllen , Glasränder sauber
halten , Gläser sofort schließen , in

heißes Einkochwasser stellen und

15Minuten bei 80Grad sterilisieren .

Nachzuckern bei Gebrauch .

Gerrix - Glas
Gut behandelt hält ' s noch länger !

Bis Donnerstag 19.30, MittwocTEROKAL
auch 16. 30 Uhr : Nacht ohne Ab¬

schied" . Die tragische Geschichte
einer verhängnisvollen Liebe und
einer einsamen Ehe . Mit :' Karl
Ludw . Diehl , Anna Dammann ,
Hans Söhnker u . a . Jugend hat
teinen Zutritt ,

KLEBT IDEAL

Anzeigen -Annahmeschluß
16 Uhr .



Familienanzeigen

Geburten

Leer , Großstraße 18 , den 2 .
August 1943 .
Schweres Herzeleid brachte

uns die Nachricht , daß mein lie

Gerhard Müller

Otto . Zwei Monate nach dem Helber , treuer , hoffnungsvoller Sohn .
dentode meines lieben Mannes unser guter Bruder , Schwager ,
wurde mir ein gesundes Söhnchen Neffe und Vetter , Gefreiter
geboren . In stiller Freude : Frau
Martha Gronewold . Aurich -Ol¬
dendorf , den 25. Juli 1943 .

Theo und Bernd . In dankbarer
Freude geben wir die Geburt
zweier Knaben bekannt , Frau
Fenna Schoone , geb . Fleßner ,
Gerd Schoone , Mar . - Bauinsp .
Großefehn , den 27. Juli 1943 .

Uns wurde eine Tochter geboren .
Hans Dieckelmann und Frau ,
geb . Ihnen . Aurich , 28. Juli 1943 .

y Erika - Johanne . Die Geburt
ihres ersten Kindes , eines Mäd¬
chens , zeigen an : Alina Groene¬
wold , geb . Wiese , Diele , Ger =
hard Groenewold , 3. 3. i . Felde

Statt Aufagens ! Durch die glück¬
liche Geburt unseres ersten Kin¬
des , eines strammen Stammhal¬
ters , wurden wir hocherfreut .
Obergefreiter Jilde Bollmann , 3.
3. im Often , und Frau Anni ,
geb . Reiners . Wittmatnd , Finken¬
burgstraße , den 30. Juli 1943 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben befannt
Paula Beate Sterrenberg , Folkert
Frerichs . Collinghorst , Ihren , den
1. August 1943 .

Wir geben unsere Verlobung be =
fannt . Annchen Remmers , Albert
Freese , Uffz . in einem Panzer¬
Grenadier -Regt . Aurich ( Ostfr . ) ,
Schloßplat 4 , Nordseebad Juist ,
3. 3. Urlaub , den 1. August 1943 .

Ihre Verlobung geben besannt :
Gretchen Wattjes , Erich Drieling ,
Uffz . in einer schweren Art . -Ab¬
teilung . Mullberg , 3. 3. Wies¬
moor , Abickhafe . 31 Juli 1943 .

23ir haben uns verlobt : Sanni
Fbcken , Hans Nagel . Ostgroße¬
fehn (Ostfriesl .), Effen , a. 3.
Kriegsmarnie , Juli 1943 .

Als Verlobte grüßen : Anni Reu¬
ter , Hermann Jansen , Matr . ¬
Obergefreiter . Ost -Warsingsfehn ,
Jheringsfehn II . Jm Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gertrud Dettmann , Friedrich
Tiaden , Stabsgefr . , 3. 3 . Urlaub .
Hamburg 33 , Krufiftr . 15 II ,
Emden (Ostfrld . ) , Courbiéreſtr . 1 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Edith Hofmann , Karl Heinrich
Siemering , Stn . d . Luft . - Nachr . ¬
Truppe . Mainz , Moselstr . 19 ,
Emden , Schillerstr . 44. Juli 1943 .

Vermählungen
Ihre am 25. Juli 1943 zu Goslar

bollzogene Striegstrouung geben
befannt : Pastor Udo Janßen ,
3. 3. San . Uffz . ,, und Frau Theda ,
geb. Post . Goslar , Stephanipfarr¬
haus , Obere Kirchstraße 4 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Jan Diethoff und Frau Gerhar
dine , geb . Nannen . Aurich -Sand¬
horst 95 , den 31. Juli 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Johann Swieter und Frau Jo¬
hanne , geb . Nieken . Groothufen ,
den 31. Juli 1943 .

Wir geben unsere in Narp voll¬
zogene Vermählung bekannt :
Theodor Aden , Siemke Aden , geb .
Siebels . Narp , den 24. Juli 1943 .
Gleichzeitig danken wir für er¬
wiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben befannt :
Hinrich Schwarz und Frau Ilse ,
geb . Munfel . Mücheln , Geisel¬
tal , 3. 3 . Urlaub . Im Juli 1943 .

Ihre am 24. Juli vollzogene . Ver¬
mählung geben bekannt F. W.
Meyer und Frau Louise , geb .
Visser , Gurden . Wir danken
gleichzeitig für erwiesene Auf¬
merffamleiten .

Ihre am 30. Juli vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Beut¬
nant 3. See Eduard Turre und
Frau Hilda Turre , geb . Janssen ,
Maiden Unterführerin . 3 . 3 .
Emden -Wolthufen .

Kriegsgetraut : Heinrich Kröger ,
Elfriede Kröger , geb . Poppinga .
Norden , Straße der SA . 79 ,
31. Juli 1943 .

Danksagungen
Für die Aufmerksamkeiten zu un¬

serer Verlobung danken wir herz¬
lichst . Marie Gerdes , Richard
Fischer , Funkmaat . Sandhorst ,
Waldhaus Gichen , 31. Juli 1943 ,

Für die vielen Glückwünsche anläß¬
lich meines 40jährigen Dienst¬
jubiläums sage ich allen meinen
herzlichsten Dant . Kreisstraßen¬
wärter Harm Klaassen , Uttum .

Statt Karten . Für die Aufmerk¬
famfeiten zu unserer Verlobung
danken wir herzlichst . Martha
Arians , Hermann Gerjets , Ben¬
ferstel / Hefel , Juli 1943 .

Für die uns anläßlich unserer
Silbernen Hochzeit in so überaus
reichem Maße zuteil gewordenen
Aufmerkſamfeiten danken wir
Herzlichst . Gerhard Brüning und
Frau . Eilfum , den 29. Juli 1943 .

Für die freundlich erwiesenen Auf¬
mertfamfeiten zu unserer Sil¬
bernen Hochzeit danken wir herz¬
kich . Berend Kolthoff und Frau
Anni , geb . de Groot . Weener /
Ems , ben , 30 , Juli 1948 ,

im Alter pon 22 Jahren sein jun¬
ges , blühendes Leben bei den
schweren Kämpfen im Osten am
10 , Juli für uns hingeben mußte .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof
an der Seite seiner Kameraden .
In stiller Trauer

Diederieke Wüller Wwe ., geb .
van Koten , Obergefr . Hermann
Müller , 3. im Osten , und
Frau Hilde , geb . Walther , Ober¬
gefr . Johann Battermann , a . 3 .
Dänemark , und Frau Erna , geb .
Müller , Obergefr . Heyo Schill¬
müller , z. 3. im Osten , und
Frau Margret , geb . Müller fD=
wie Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 8. August ,
10 Uhr , in der Lutherkirche .

Osnabrück , Schnatgang 48 ,
Hindenburg (D. - S . ) und
Weener / Ems , 29. Juli 1943 .

Am 5. Juli fiel in treueſter
Pflichterfüllung bei den harten
Kämpfen südlich Orel unser in¬
nigitgeliebter einziger Sohn , mein
guter Enkel , unser lieber Neffe
und Vetter , der Gefreite u . D. A.

- Adolf Buscher
im Alter von 18 Jahren .
In tiefem Leid :

Georg Buscher und Frau Gli¬
sabeth , geb . Schmidt , Frau
Paul Schmidt Wwe , sowie alle
Angehörigen .

Theener , Junfersrott (Ostfr . ) ,
Hann . Münden (Oberweser ) .

Von . dem Oberstabsarzt einer
Sanitätstompanie erhielten wir
die unfaßbare . schmerzliche Nach¬
richt , daß mein herzensguter ,
innigstgeliebter Mann , unser lie¬
ber , unvergeßlicher Sohn , Schwie
gersohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe ; Wachtmeister

Eilert Thiele
nie mehr zu uns zurückkehrt . Er
starb den Heldentod im blühen :
den Alter von 24 Jahren am 10 .
Juli 1943 infolge einer schweren
Verwundung auf einem Haupt¬
verbandsplab im Osten .

In tiefer Trauer :
Anneliese Thiele , geb . Engel¬
hardt , Otto Thiele und Frau
Therese , geb . Campen , Hans
Engelhardt und Frau Quise ,
geb . Meyer , sowie alle Angehö :
rigen .

Emden , den 28. Juli 1943 .
Heute nachmittag nahm der Herr
nach furzer , heftiger Krankheit
unser über alles geliebtes Söhn =
chen und Enkelkind .

Heinz Ewald

Alter von 6 Jahren zu sth in
fein Himmelreich .
In tiefem Schmerz

Obergefreiter Willy Wallbaum
und Frau , geb . van der Wall ,
Towie Angehörige . .

Beerdigung Dienstag , 3. Auguſt ,
15 . 30 Uhr , von der Kirche zit
Wolthusen , Trauerfeier dort ½
Stunde vorher .

Emden -Borssum , Klosterstr . 16 ,
den 31. Juli 1943 .

Heute mittag entschlief nach tur¬
zer , heftiger Krankheit im Kran¬
fenhause zu Sandhorst unser
einziger geliebter Sohn , Bruder ,
Schwager und Entel , Schiffbauer

Heinz Treu
int 18. Rebensjahre .
In tiefer Trauer

Heiko Treu und Frau , geb . Ho =
mann , Helene Treu , Anni
Tren , Hanne Tren , Heinz Kaz
sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 4. August ,
14 Uhr , von der Kirche in Bors¬
fum . Trauerfeier . 1/2 Stunde vor
her . Diese Anzeige gilt als Ein¬
ladung .

Detern , den 30. Juli 1943 .
Nach Gottes Ratschluß verschied
nach kurzer , heftiger Krankheit in
ihrem 80. Lebensjahre unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Groß - , Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Wwe ,

Johanna Hinerichs
geb . Haffelder

im festen Glauben an ihren Gr¬
löſer .
In stiller Trauer beugen wir uns
unter der Hand Gottes .

Johann Groeneveld und Frau
Käa , geb . Hinerichs , Hermann
Hinerichs und Frau Kea , geb .
Temmpel , sowie alle Angeh ,

Trauerfeier Montag , 2. August ,
14. 30 Uhr . Anschließend Ueberfüh¬
vung nach Deternerlehe .

Heisfelde , 30. Juli 1943 .
Heute 9. 30 Uhr entschlief fanft u .
ruhig an Altersschwäche unser
lieber Vater , Schwieger - , Groß - ,
Urgroßvater , Schwager u . Onfel

Wilte Hemmen Redenius
im gefegneten Alter von 80 Jah¬
rent .
In stiller Trauer :

Die Kinder und die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 3. August ,
15 Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Loga , den 28. Juli 1943 . Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an¬

Das uns am 15. Juli geschenkte läßlich des schweren Verlustes
Töchterchen wurde uns nach kur¬ unferes lieben , fleinen Erich
zer , heftiger Krankheit heute wie¬ sprechen wir allen , besonders
der genommen . Herrn Pastor Cramer , unferen

Zahnarzt Dr . Eberh . Hofer und Herzlichsten Dank aus . Familie
Frau .

Holthuferheide , 31. Jult 1943 .

Heute abend verschied nach lan =
gem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden meine liebe Tochter
Schwester und Kusine .

Berta

im Alter von beinahe 15 Ihren .
Sie folgte ihrem lieben Vater nach
9 Monaten in die Ewigkeit .
In biefent Schmerz

die tiefbetrübte Mutter Fran
Hinderifa Schmidt Wwe . und
Sohn sowie die nächsten Ange¬
hörigen .

Beerdigung Dienstag , den 3. Au¬
gust 1943 , 15 Uhr , vom Sterbes
hause .

Holthuserheide , Leer , Boen , Han =
nover , Nordamerika , Osnabrück ,

den 30 , Jult 1943 .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied an Altersschwäche unser
lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwa¬
ger und Onfel

Peter Kuper
im Alter von 76 Jahren .
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinder Frau
Else Voigt Wwe ., Jan Kuper
und Frau , Harm Kuper und
Frau , Fris Rehbock und Frau ,
Elfo Kuver , Berend Kuper und
Frau sowie die nächsten Angé¬
hörigen .

Fo Bakker , Uphusen , Land¬
straße 87 .

Für die aufrichtige Teilnahme
anläßlich des Ablebens meiner her :
zensguten , innigstgeliebten Frau ,
Heidine Müller , geb . Rathkamp .
sage ich allen meinen innigsten
Dant , Richard Müller , z. 3. Sol
dat , Familie Johs . Müller . Em¬
den , den 27. Juli 1943 .

Geschäftliches

Mein Geschäft bleibt mit behörd =
licher Genehmigung vom 2. bis
einschl . 16. August geschlossen .
Eduard Hanstein , Aurich , Eisen¬
waren . Haus - und Küchengeräte .

Wir bitten um sofortige Bestellun =
gen von Saatkartoffeln . Land¬
wirtschaftliche Bezugs - und Ab¬
satgenossenschaften Afelsbarg ,
Holtrop und Wiesens .

Bestellungen von Pflanzkartoffeln
nehmen wir bis zum 3. August
entgegen . Spar - und Darlehns¬
tasse Marcardsmoor e . G. m. u. H.

Die Lose 5. Klasse 9. DRL . sind bis
zum 3. August 1943 zu erneuern .
Wolckenhaar , Staatliche Lotterie¬
Einnahme . Leer (Ostfr .) .

Rind , 2jährig , entlaufen . Auf der ,
rechten Hinterklaue runder Kreis
eingebrannt . Nachricht an Hein¬
rich Duin , Hasselt ( Post Holtland ).

Schaf , Rennzeichen auffallend weißer
Kopf , vechtes Ohr ohne Spitze ,
lintes fleiner . Einschnitt , abhan¬
dengekommen . Nachrichtgeber er
hält Belohnung . Gerhard Hanssen ,
Wybelsum .

Die Person , die Freitag , 30. Juli
1943 , in Hinte , Siedlung , in der
Zeit von 17 . 00 bis 17. 30 Uhr
braune Kinderspangenschuhe mit
roten Socken entwendete , wird
aufgefordert , die Sachen inner¬
halb kürzester Frist an Frau Toni
Schreitling , Hinte , Siedlung 168 ,
zurückzusenden , andernfalls An¬
zeige erfolgt .

Versammlungen

Gartenbauverein Norden . Mitglie
derversammlung am Mittwoch ,
4. August , 20 . 30 Uhr , in Hen¬
schens Hotel .

Stellenangebote

Alleinstehende Frau oder ältere
Stüße für meinen Haushalt ge =
sucht . Dauerstellung . Geste Dreeg¬
meyer , Osterhusen über Emden .

Junges Mädchen für Haushalt und
Landwirtschaft gesucht . Angebote
unter 1984 OT3 . Emden .

Hausgehilfin für kleinen Haushalt
in Emden (2 berufstätige Damen )
zwei - bis dreimal wöchentlich nach¬
mittags gesucht . Angebote unter

1982 03 . Emden .

tüchtige Jungen zum Kegelauf
jezzen gesucht . Meldungen im
Sporthaus Schneider , Leer , am
Bahnhof .

Schluß der Kirschen und Beeren¬
annahme in unserer Süßmosttel¬
tevei am Dienstag , dem 3. August
1943 . Ostfriesische Gartenbauge : 2
nossenschaft e . G. m . b . H. , Aurich .
Ruf 567 .

Beerdigung Dienstag nachmittag , Apfelsüßmost! Die Apfelverarbeitungden 3. August 1943 ,

Walle , den 30. Juli 1943 .
Heute um 19 . 30 Uhr starb plöß¬
lich und unerwartet , nach furzer ,
heftiger Krankheit im Städtt :
schen Krankenhause aut Aurich
mein lieber Sohn , unser liebes
Brüderchen , Enfel , Neffe und
Vetter

Ihne

im zarten Alter von 5 Jahren .
In tiefer Trauer

Obergefreiter Tinus Janssen ,
3. 3. Wehrmacht , Kinder und
Großeltern .

Beerdigung am Dienstag , 3. Au¬
gust , 13 Uhr , von der Leichen¬
halle . Trauerfeier 1/2 Stunde vor¬
her .

Stiefelfamperfehn , 31. Juli 1943 .
Von Borfum erhielten wir heute
die traurige Nachricht , daß mein
lieber , guter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u .
Onfel

Oltmann Schön

vlößlich und unerwartet infolge
Herzschlags in seinem 63 : Lebens¬
jahre entschlafen ist .

Ju tiefer Trauer

beginnt in wenigen Wochen . Zur Pugfrau ab 15. August für fleinen
restlosen Bergung der in der Haushalt gesucht . Angebote unter
Apfel - und Birnenernte stecken = 2976 OT3 . Leer .
den Nähr - und Gesundheitswerte
werden wir , wie zur Beerénernte , Aeltere Stüße (Wirtschafterin ) für

mit Lastkraftwagen das Obst holen Privathaushalt gesucht . Angebote
mit Empfehlungen und Bild un¬und Apelmost bringen . Wünsche

betr . Sammelstellen bitten wir ter 2 969 OT3 . Leer .

uns umgehend mitzuteilen . Beach¬
ten Sie bitte : 1. Apfelsüßmost ist
reiner Apfelsaft (ebenso Birnen ) ,
2. Zucker wird nicht benötigt . 3 .
Für 50 Kilogramm Aepfel oder
Birnen erhalten Sie 40 Flaschen
je 0,70 Liter oder 28 Flaschen je
1 Liter . 4. Wir verarbeiten alle
Sorten Birnen , auch

Züchtige Hauswirtschafterin im Al¬
ter von 30 bis 35 Jahren , aus
guter Familie , für Erbhofbauern
(60 Hektar ), der im Augenblick
mit seinen alten Eltern zusam¬
menlebt , gesucht . Angebote unter
A 469 OT3 . Aurich .

3 MINUTEN . . .

Jeder Tropfen

KNORR -Soße ist kostbar ,

deshalb die Kochzeit

ganz genau einhalten ,

damit nichts verkocht .

KNORR

Im flotten Schritt auf gesunden¬

Füßen ! Gerlachs Gehwol¬

Fußkrem ist bester Helfer

In Apotheken und Drogerien

Efasit
PUDER

Efasit -Puder , besonders zu
Fußpflege hervorragend ge
eignet , beseitigt übermäßige

Süßävjel. a) Fallobit, b) Bilüd: Tüchtiges Servierfräulein , fauber as angenehm kühlend undPilück . ehrlich stellt sofort ein Kaffee
Funke , Emden .

ausgeschnitten Tüchtige Haushälterin , tinderlieb ,

obst , Druckstellen schaden in feiner
Weise , dagegen müssen Faul¬
stellen peinlich
werden . 5. Alle runden . 4 - Liter¬
und 1-Liter - Flaschen werden an¬
genommen . Keine Settflaschen .
Beachten Sie unsere weiteren An¬
zeigen . Ostfriesische Gartenbau¬
genossenschaft , e . G. m. b. H. , Aurich .
Ruf 567 .

Herbstrübensamen empfiehlt Diedrich
Janssen , Ardorf . Ruf 106 .

Kallmergel lose am Bager . Ostfrie¬
sische Muschelfaltwerke , Esens .
Ruf 101 .

Almuth Schön , geb . Diers - Landgarn , schwarz und graumeliert ,
mann , und Kinder .

Beerdigung Dienstag , den 3 .
August , 14 Uhr .
Mit der Familie trauern

die Arbeitskameraden
Arbeitsstelle .

Danksagungen

feiner

bis 35 Jahre , für Geschäftshaus¬
halt , 1 Kind , für sofort od . später

a. Körpe
desinfizierend . Er verhütes
Blasen , Brennen u . Wund
laufen . Auch vorzüglich ge
eignet als Massage - und
Körperpuder .

gesucht. Angebote unter 1971 StreudoseRM - 75, NachfüllbeutelRM-.34
n Apotheken , Drogerien und Fachgeschäften ,OTZ ., Emden .

Hausgehilfin oder Köchin auf so¬
fort oder später gesucht . Boigt , TOGALWERK
Bremen , Bürgermeister -Smidt¬
Platz 12. Ruf 47823 .

MUNCHEN

Aeltere Wirtschafterin , tüchtig und Viele Durchschläge
umsichtig für frauenlosen landw .
Haushalt für Haus und Garten Tiefschwarz und klar

gesucht . Erfahrung im Eintochen .
Angb . unt . & 1973 OT3 . Emden .

wieder eingetroffen . Leerer Mech . Lehrmädchen aus gutem Hause bal¬
Kaffee Funke ,Strickerei , Jnh . : B. Bleeker , Leer . digst gesucht .

Emden .
Berreist bis Ende August . Land¬

wirtschaftliche Buchstelle , Emden . Wer übernimmt das Waschen der
P. Müller . Wäsche von 2 Personen ? Ange

bote unter & 976 OT3 . Leer .

Haushälterin , mit oder ohne An¬
hang , für frauenlosen Haushalt
gesucht . Angebote unter & 618
OTZ . Gjens .

Aerzte tafel .

Dr . Hoeschen , Leer . Wiederbeginn
der Sprechstunden am Mittwoch ,
dem 4. Auguft .

Dentisten tafel

Für die vielen Beweise des Mit¬
gefühls und der Anteilnahme , die
wir anläßlich des plöglichen Heim¬
ganges unseres für immer under¬
gessenen Folkert empfingen , spre : Bicz , Dentist . In Großefehn bis
chen wir hierdurch unseren herz - zum 6. August feine Sprech¬
lichsten Dant aus . Heinrich ſtunden .
Folkerts und Frau Anni , geb .
Nanninga . Emden , 29. Juli 1943

Für die große Teilnahme an¬
läßlich des Heimganges unseres
lieben Hermann sagen wir allen
unseren herzlichen Dank . Namens
aller Angehörigen : Gerd Harms
und Frau , geb . Smit , Weener .

Allen , die mir in meinem tie¬
fen Reid ihre Liebe und Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Heldentodes meines
innigftgeliebten , treuen Mannes ,
des liebevollen Vaters meiner
vier kleinen Kinder , unseres lie¬
ben Sohnes und Schwiegerfohnes ,
Gefr . Heino Roolfs , entgegen¬
brachten , spreche ich meinen Herz¬
lichen Dank aus Frau Alma
Roolfs , geb . Thiele , und Kinder ,
Familie H. Roolfs , Familie J .
Thiele . Wybelsum , 18. Juli 1943,

' Heilpraktiker

Adolf Vieten , Heilpraktiker , Aurich ,
Ruf 279 . Ab Montag Sprechstunde
bon 9 bis 12 . 30 und von 15 bis
16. 30 Uhr . Mittwochsnachmittags
und Sonnabends feine Sprech¬
stunde .

H. von Häfen , Heilpraktiker , Bunde
(Ostfr . ) . Zurück .

Verloren

Helle Wolljacke in Schwerinsdorf
zwischen Gastwirt Janßen zum
Busch verloren . Gegen Belohnung
abzugeben bei Gastwirt Janßen ,
Schwerinsdorf .

Graue Jacke verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei Th . de
Buhr , Busboomssehn .

Lehrling mit guter Schulbildung
baldigst oder zum 1. Oftober für

Carboplan

mein Eisenwaren-, Haus- und KOHLEPAPIERKüchengeräte Geschäft gesucht .
Eduard Hicken , Gjens , Hinden¬
burgstraße .

Haushälterin für frauenlosen Haus¬
halt , fleine Landstelle , sofort ge¬
sucht . Angebote unter A 467
OTZ . Aurich .

Zuverlässige Hausgehilfin für Lag
gesucht . Frau Kreiner , Aurich ,
Hassenburger -Str . 11 , Ellernfeld¬
faserne ,

Pflichtjahrmädel , kinderlieb , oder
junge Hausgehilfin sofort gesucht .
Frau Nauke , Sandhorst , Skager¬
vakstraße 7 .

Hausgehilfin für die Vormittags
stunden gesucht . Frau Prengel ,
Aurich , von -Jhering - Straße 32 .

Mehrere Köche und Schlachter für
die Werkküche eines großen Indu¬
strieunternehmens in Bremen
zum baldigen Antritt gesucht . Er¬Schwarze Damenjade auf der Strecke

Hefel Schwerinsdorf nach Großfahrung auf dem Gebiete der Ge¬

oldendorf am 27 . 7. verloren . Ah - meinschaftsverpflegung erwünscht .

zugeben oder um Nachricht bittet Bewerbungen mit allen erforder
Frau Wilhelm Loers , Groß¬
oldendorf .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme an unserem
tiefen Leid anläßlich des Helden¬
todes meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres guten Grüner Wildledergürtel verloren .
Sohnes und Schwiegersohnes , Dr . Hoeschen , Leer .
Obergefr . Hermann Normann , sa¬
gen wir unseren innigsten Dank .
Wwe . Krienette Kormann , geb .
Buß , Familie Hermann Kormann ,
Familie Hermann Buß . Ostgroße =
fehn , den 27. Juli 1943 .

Allen , die uns in unserem
schweren Leid ihre treue Liebe
und innige Anteilnahme an dem
schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres heißgelieb¬
ten und unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , Uffa . Geife Poppen ,
entgegenbrachten , sprechen wir ,
besonders Herrn Pastor Fischer ,
unseren tiefempfundenen Dank
aus . Gerhard Poppen und Frau
sowie alle Angehörigen . The
ringsfehn , Juli 1948 .

Geldbörse , mit Inhalt in Emden ,
bon Neutorstr . , Alte Reihe bis

Prinz Heinvich " verloren . Wieder¬
bringer erhält Belohnung . Franz
Nanninga , Uphusen .

Blaugraue Stridjade in der Nacht
bom 29. zum 30. von Adolf¬
Hitler -Straße bis Celosstraße in
Emden verloren . Gegen Belohnung
abzugeben de Vries , Emden ,
Celosstraße 13 .

Verschiedenes

Groß - Soltborger Sielacht . Die
Schratung der Zugschlöte und
Tiefe hat bis zum 13. /14 . August
1943 zu erfolgen . Eine ordnungs¬
mäßige Reinigung wird erwartet .
Die Sielrichter

lichen Daten und Unterlagen er
beten unter B. R. 56/6 11 an
Ala , Bremen .

Stenotypistinnen , Maschinenschrei
berinnen , Fernschreiberinnen , Be
triebsabrechnerinnen , Karteifüh
rerinnen , Anfängerinnen für alle
Zweige der Büropvaris mit guter
Auffassungsgabe , ferner Einkaufs¬
assistenten , Kontingentbuchhalter
und männliches Büropersonal für
Betriebsbüros von großem Jndu¬
striewert in Bremen zum baldigen
Antritt gesucht . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen , Angaben
über zuletzt bezogenes Gehalt und
Gehaltsforderung bitte au rich¬
ten unter B. R. 56 / G 10 an Ala ,
Bremen .

Stellengesuche

Stellung als Haushälterin mit zwei
Kleinen Kindern in kleinen land :
wirtschaftl . Betrieb gesucht . Ange¬
bote unt . 2 472 02 . Aurich .

M. Brockmanns
gewürzte

Futterkalkmischung
ZWERG - MARKE

sparsam verwenden ;

deshalb nie in das Tränke¬

wassergeben ,sondern stets
unter das Futter mischen .

Gut rasiert¬

gut gelaunt

ROTBART
2

KLINGEN

,

Sorgfältiges Abtrocknen
der Klinge am besten mit

weichem Papier - gleich
nach dem Rasieren erhält

die Schnittfähigkeit .
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, ,Haben Sie es schon gehört " ?
otz . Niemand wird es einem ; der ehrlich sein

Päckchen trägt - und wer täte das heute nicht

verübeln , wenn er einmal zu einem Stoß¬
seufzer seine Zuflucht nimmt . Sollte ihm ein
abgrundtiefer Seufzer sein Herz noch nicht ge¬
nügend erleichtern, so kann man es nicht gleich
als Medern " ansprechen , wenn er seinem

Kummer auch einmal in Worten Luft macht.
Nicht derjenige medert , der Sorgen hat und
sich über diese mit seinem Freunde, seinem
Nachbarn ausspricht . Er wird trotzdem seine
Haltung bewahren, nicht gleich schwach werden.
Und das ist entscheidend .

Die Meckerer findet man vielfach unter
denen , die vom Kriege noch nicht viel mehr
als Lebensmittelfarten und Verdunkelung fen¬
nengelernt haben , die, trotzdem heute jeder ein
gespannt ist in die große Front der Arbeit, im
mer noch zu viel Zeit zu haben scheinen . Sie
lieben es, an allem und fedem etwas auszu
sezen, oft ohne Grund . nur , weil es ihnen per¬
sönlich nicht paßt, daß die Dinge so und nicht
ihnen zuliebe anders geordnet wurden . Würden

sie es hierbei bewenden lassen , könnte man sie
Aber was schlimmer ist, sie sind meistens

auch diejenigen , die Gerüchte , die auftauchen ,
weitergeben , verbreiten , womöglich sogar noch
aufbauschen und neue erfinden . Es kann etwas
noch so offensichtlich der Wahrheit widerspres
chen, es wird aufgegriffen und der liebe Nächste
damit beglückt . "Saben Sie es schon gehört ?"
Und dann geht es los . Meistens tommen sie
ja . an den Unrechten, aber wehe, wenn sie einen
Gleichgesinnten treffen, dann ist etwas gefällig!

als harmlos ansehen .

Ostfriesische Tageszeitung Montag , 2 . Augu

Sirenengeheul - Angriff - Was nun ?
Unsere Selbsthilfe im Bombenkrieg Mutig , ruhig und vorbereitet sein

feine neue

Besonders wichtig in dieser Liste sind Det =
ten . Je mehr Deden, je schwerere Deden im
Keller sind , um so besser . Und zu den Decken
gehört Wasser, so viel Wasser, wie nur irgend
möglich. Wassergetränkte Deden sind oft die
einzige Rettung , wenn aus einem von Brand
umgebenen Luftschukkeller oder durch Size¬
wände auf der Straße das Freie gewonnen
werden soll .

() Jedermann muß sich darüber im flaren | den Keller bringen , soweit die Verhältnisse
sein, daß es schon die nächste Nacht, ja, die dies irgend erlauben .
nächste Stunde sein kann , die ihn in die vor¬
derste Front des Bombentrieges rückt. Daraus
ergibt sich eine flare Pflicht , vor sich selbst und
der Gemeinschaft so porbereitet zu sein, daß ein
brennendes Haus oder ein verschütteter Keller

und überraschende , sondern eine

hundertmal durchdachte und längst erwartete
Lage schafft .

ten Städten ,
Die privaten Berichte aus den bombardier¬

meist unter dem unmittelbaren
Eindruck des Unglüds entstanden, von Gelbst¬
täuschungen ebensowenig frei wie von Ueber
treibungen oder Ausschmüdungen, können zwei
sehr unerwünschte Wirkungen haben :
ben einen lassen sie in Gleichgültigkeit verfin¬
fen, der die Sache von vornherein verlorengibt
und auf irgendeinem Dusel baut , während sie
den anderen in eine Bombenpsychose versehen,
die ihn zu närrischem Uebereifer treibt und mit
planloser Geschäftigkeit erfüllt ,

Das ist das Gegenteil von dem , was die
Lage erfordert . Man muß berüdsichtigen, daß
im Luftfrieg fein Einzelfall dem anderen
gleicht, daß also fremde Erfahrungen nur einen
sehr bedingten Wert haben. Immerhin , die
Regeln für das luftschußmäßige Ber¬

alten , die in ihren entscheidenden Punkten
feststehen, ergänzen sich mit jedem neuen An¬

Jeder Volksgenosse, der vernünftig dentt , griff ; für die Brandbekämpfung zum Beispiel
sollte diesen Schwägern entgegentreten und gibt es alte Regeln , aber sie werden sehr ver¬
ihnen das Handwerk legen, wo er sie auch fin - schieden angewendet , ob es sich um Stabbrand¬

bomben oder Phosphorbomben , um Einzel
det . Er wird sie nicht zu sanft anfassen dür¬

fen, sie müssen klein werden , so klein , wie sie oder Reihenhäuser , um enge Gassen oder breite
Straßen handelt .

alles andere immer darzustellen belieben . # a
Vorsorgen

Neugierige müssen arbeiten
: : Es ist immer wieder darauf hingewiesen

worden , daß es verantwortungslos ist, wenn
sich im Anschluß an einen Luftangriff
große Scharen von Reugierigen auf den
Straßen aufhalten und insbesondere an den
Schadensstellen disziplinlos und sensationslüstern
herumstehen . Jeder unnüße Aufenthalt auf der
Straße hat nicht nur während des Alarms

selbst , sondern selbstverständlich ebenso nach der
Entwarnung zu unterbleiben . Es wurde be¬
reits darauf aufmerksam gemacht, daß alle Neu¬
gierigen sofort zur Mitarbeit und zu
Aufräumungsarbeiten herangezogen werden .
Die Polizei ist angewiesen, alle Neugierigen ,
die sich dort aufhalten , wo sie nicht das Ge¬
ringste zu suchen haben , in Zukunft zu besonde
ren Arbeitskommandos zusammenzustellen .

Spinnstoffwaren für Erwachsene

0 Die allgemeine Versorgung mit Spinn
stoffwaren macht es erforderlich, die Bezugs¬
möglichkeiten der erwachsenen Normalverbrau¬
cher vorübergehend zu beschränken . Dies

geschieht durch eine Anordnung der Reichsstelle
für Kleidung und verwandte Gebiete , wonach
die Belieferung der 3. und 4. Reichskleiderkarte
für Männer und Frauen in Oberkleidung
und Wäsche einschließlich Strümpfen bis
auf weiteres ausgesetzt wird . Der erwachsene
Normalverbraucher kann jedoch für die Aus¬
führung von Reparaturen das erforderliche
Flickmaterial über die Kleiderkarte auch wei¬
terbeziehen . Es wird darauf hingewiesen ,
daß für die Kleiderkarten der Jugendlichen ,
Kinder und Säuglinge , sowie der wer¬
denden Mütter und für die Fliegergeschä =
digten mit entsprechendem Ausweis nach wie
Dor volle Kaufmöglichkeit besteht. Auch an
dem Bezug von Trauerkleidung ändert sich nichts.

Schließung von Gaststätten erschwert
() Durch die verschärfte Kriegslage sind auch die

Aufgaben des Gaststättengewerbes gewachsen . Der
Reichswirtschaftsminister hat daher die Richtlinien

über die vorübergehende Schließung
bon Gaststätten verschärft. Danach ist nunmehr
eine solche vorübergehende Schließung nur dann inAusnahme - und Einzelfällen zulässig, wenn beson¬
bere Gründe die Betriebsfortführung unmöglich
machen und eine geeignete Vertretung nicht beschafft
werden kann . Die Dauer der Schließung darf 14
Tage in der Regel nicht überschreiten . Bei der Ge¬
nehmigung haben die nachgeordneten Stellen die
jeweiligen friegswirtschaftlichen und gebietlichen
Verhältnisse zu berücksichtigen und einen strengen
Maßstab , anzulegen . Zeitweilige Schließung fann ge¬
nehmigt werden, zum Beispiel bei Betriebsführern ,
die ohne Familienangehörige allein oder mit nur
wenigem Personal tätig sind , auch bei Frauen ,
die den Betrieb für den einberufenen Ghemann
weiterführen , sowie bei Erkrankungen , die die
Betriebsführung unmöglich machen. Beherbergungs¬
betriebe bzw. Betriebsteile , die als Beherbergungs¬
betrieb geführt werden , sind von der zeitweiligen
Schließung auszunehmen . Ebenso ist eine Schließung
nicht zulässig bei Großgaststätten und Verpfegungs¬
Lotalen mit mehr als 1000 im täglichen Durchschnitt
verpflegten Personen . Der Antrag auf Genehmigung
gur zeitweiligen Schließung ist unter Angabe der
Gründe und der beabsichtigten Schließungsbauer
rechtzeitig bei der Kreispolizeibehörde ein¬
zureichen .

Die Vorsorge beginnt mit möglichst weitges
hender Sicherung des Besizes . Dinge , die jetzt
entbehrlich , nach einem Totalschaden aber un
entbehrlich sind , sollen in weniger gefährdete
Gebiete zur Aufbewahrung geschickt werden . Sie
auf . die Nachbarschaft zu verteilen , hat bei der
immer bestehenden Gefahr von Flächenbränden
wenig Sinn .

Die Gasmaske , die tagsüber an einem
trockenen Ort aufbewahrt werden soll, gehört
nachts ebenfalls in den Keller. Nicht, weil
wir es mit Gasbomben zu tun hätten , sondern
wegen des Brandqualms und des Kalt
staubs , dessen Menge und Dichte man schwerlich
überschäzen kann, falls in der Nähe schwere
Sprengbomben oder Luftminen explodieren .
Rerzen müssen im Keller sein, dazu Streich¬
hölzer, und zwar an einer Stelle , die auch der
aufgeregtefte Mensch bei völliger Dunkelheit
sofort findet . Nichts ist dem Entstehen einer
Banik günstiger , als das Fehlen von Licht.

Im Luftschutzfeller soll es feine Glas¬
fenster geben, vielmehr werden die Fenster¬
rahmen mit starkem Holz ausgefüllt . Fenster
und Türen müssen solide sein und fest schließen,
damit der Druckwelle einer Bombe die gröbste
Gewalt genommen wird.

Der über dem Erdboden hinausreichende
Teil der Kellerwand soll verstärkt sein, am ein¬
fachsten durch Anschütten eines Erdwalls von
mindestens einem Meter Stärke .

Wenn ein Angriff kommt

Luftschußgepad muß so verstaut und
aufgestellt sein , daß es mit einem Griff in den
Reller getragen werden tann . Es umfaßt die
wirklich notwendigsten Sachen , unter ihnen vor
allem die Kleinigkeiten , die gern vergessen wer
den : Zahnbürste , Saarklammern , ferner Eß
geschirr und Eßbestecke neben den gewichti¬
geren Dingen , die vom Sparbuch bis zu den
Lebensmittelfarten reichen . Trinkwasser und

Mundvorräte müssen mit in den Keller genom
men werden . Sie können das Leben retten ,
wenn die Freilegung eines perschütteten Kellers
längere Zeit in Anspruch nimmt .

Schluß mit der Leichtfertigkeit !

und Teppiche vor der für unbezwingbar gehal
tenen Gewalt des Feuers zu bergen ,

Zur Bekämpfung des Feuers gehört
neben Sand , Wasser und den anderen bekann
ten Hilfsmitteln Mut vor allem Mut .

Es fostet gewiß Ueberwindung , entschlossen auf
Brandbomben loszugehen aber nur das erste
Mal . Wer einmal erlebt hat , was Entschlos
senheit und schnelles Eingreifen vermögen, weiß,
daß für den Mut nicht nur moralische , sondern
auch Gründe der Zweckmäßigkeit sprechen . Man
soll sich nicht einschüchtern lassen . Brandbom
ben pflegen auf ihre Weise pomphaft aufzus
treten . Die Stabbrandbombe hält es mit Ges
räusch und weißlichem Feuerwerk , die Phos
phorbombe mit Sprizern, mit Qualm und mit
überwältigenden Anfangserscheinungen , beide
erzeugen den Eindruck eines viel gefährlicheren
Brandes , als sie ihn in Wirklichkeit hervor¬
rufen. Wer sich vom ersten Eindruck einſchüch¬
tern läßt , hat von vornherein verloren , wenn
es überhaupt eine gute Verteidigung gibt , so
ist es der sofortige Angriff .

Wer aus Angst nicht zu löschen sucht , son¬

dern Einrichtungsgegenstände nach draußen
schleppt oder aus dem Fenster wirft , gefährdet
die Nachbarschaft, denn er baut auf diese Weise
Geuerbrüden . Nur zu leicht geraten diese
Dinge durch Funkenflug oder unentdeckte Phos¬
phorspriker in Brand und schaffen dem Feuer
einen Weg zu benachbarten Häusern . Das

Haus des Nachbarn zu erhalten , ist aber wich¬
tiger als die Rettung des eigenen Sofas.

Man soll niemals allein Brandstel .

len bekämpfen . Einer muß mindestens da
bei sein , der Hilfe herbeirufen oder selber hel¬
fen kann , wenn der andere verlegt , ohnmächtig
geworden oder auf irgendeine andere Weise
bewegungsunfähig geworden ist.

Phosphor darf nie mit der Feuerpatsche be

fämpft werden , dies Gerät , so wertvoll es gegen
Funfenflug ist, würde beim Zuschlagen und
Ausholen den Phosphor nach allen Seiten vers
sprigen .

Man soll die Keller nicht mit Möbeln und
anderen Gegenständen überfüllen . Dies wäre
eine falsche , unter Umständen sogar sehr gefähr =
liche Vorsorge, zumal bei Säusern mit nur ein
oder zwei Geschossen. Ueberhaupt bei leicht ge¬
bauten Häusern tann eine Phosphorbombe bis
in den Keller durchschlagen und hier Nahrung
finden , die dem Zeitungspapier beim Anzünlich sind und intensiv brennen . Schuhe mit eden und Mänteln behängen , auch n affe
den eines Ofens gleicht .

An Möbeln , Teppichen , überhaupt an
Hausrat aller Art soll man 3ettel mit
der genauen Anschrift des Besizers an
bringen , damit sich diese Gegenstände bei plötz¬
lichen und umfangreichen Räumungen nachher
wieder leicht herausfinden lassen .

Der Luttschutzkeller
Frauen und Kinder gehören in den Keller ,

ein für allemal , die Einwendungen gegen den
Aufenthalt im Luftschutteller kennen wir : Bei
Sprengbomben die Gefahr der Verschüttung,
die Gefahr des Hiztodes das fennen wir .
Aber diesen Gefahren steht der Schuß gegen
über , den ein ordnungsgemäß eingerichteter
Keller bietet . Oder wollte einer behaupten , ein
Treffer , der den Keller verschüttet , ließe ihn
ungeschoren , wenn er im zweiten Stock am
Fenster stünde ?

Jedermann muß die Fluchtwege aus
dem Luftschußraum fennen . Er muß sie
so genau fennen , daß er sie auch bei spärlichster,
vielleicht bei keiner Beleuchtung und im Zu¬
stande höchster Aufregung wiederfindet . Die

luchtwege müssen trümmerficher angelegt sein
und dürfen niemals mit Risten, Geräten oder
auch Luftschuhgepäck verstellt sein .

Mauerdurchbrüche , deren Wert sich tausend¬
fach erwiesen hat , müssen abgesperrt werden
fönnen . Bleiben sie offen, so wirken sie beim
Brande des benachbarten Kellers wie ein Kas
min und gefährden so ein unter Umständen noch
nicht bedrohtes Haus .

Die Luftschutzkleidung der Frau soll möglichst

wenig kunstseidenen und baumwollenen Stoff
enthalten , weil diese Stoffarten leicht entzünd¬
Leder oder besohlten Holzschuhen sind anders
besohltem Schuhwerk vorzuziehen. Ferner ges
hören zur Luftschutzausrüstung möglichst schwere
Lederhandschuhe und Hinweis für Motorrad¬

Mäntelfahrer und Westen aus Leder ;

Brillen mit seitlichem Schuh, nach Art der
Fahrbrillen , der Schnee - oder Schweißerbrillen
gehören ebenfalls zur Ausrüstung , da Phos¬

phorspritzer auf die Augen fast immer zur Er¬
blindung führen . Frauen sollen sich ein Kopf¬
tuch umbinden .

Wichtig ist , die Blase zu entleeren . Der
Volksmund fennt längst den Zusammenhalt
zwischen Angst und Aufregung einerseits und
der Ueberfüllung der Blase andererseits , die
bei einer plötzlichen Druckwelle zu Blasenrissen
führen kann .

Besteht die Gefahr , daß ein brennendes Haus
über dem Luftschutteller zusammenstürzt, so
muß der Schußraum verlassen werden . Die Aus¬
gänge tönnen verschüttet werden , und die auf
der Kllerdecke lagernde Glutmasse tann die

Temperatur im Schußraum auf tödlich wirkende

Sizegrade ansteigen lassen. Für diesen Fall
muß man sich mit wassergetränkten

Tücher vor Mund und Nase

möglicherweise muß ja ein brennendes Vorder =
brennender Straßenzug durch¬haus oder ein

quert werden . Wer für sich selbst nichts mehr zu
retten hat , soll anderen helfen , soweit er tann .

Das Wichtigste , aber

halten ,

Es fann nicht eindringlich genug gesagt mer
den : Diese Regeln wiederholen wir nicht , weil
es üblich ist, bestimmte , Richtlinien über das
Verhalten der Bevölkerung im Kriege wieder
und wieder zu veröffentlichen . Nein , wir wieder .

holen und unterstreichen sie, weil es um unser
und unserer Nächsten Leben geht . Machen wir
Schluß mit der Leichtfertigteit , hö¬
ren wir auf mit der Selbstbeschwichtigung, daß
aus irgendwelchen Gründen gerade unsere

Gehören die Männer in den Luftschutzfeller? Stadt als Angriffsziel nicht in Frage komme,
Ihre Aufgabe ist nicht , vor allem sich selber daß häufiger Nebel unserer Stadt der Flieger¬
zu schützen, sondern Unheil von der Gemeinschaft sicht entzöge , daß unsere Stadt heute nicht mehr

abzuwenden. Einsicht und Verantwortungs - soviel Anziehungskraft für feindliche Bomber
die Quittung fürgefühl werden sie daran hindern , als billige besige als voriges Jahr

Selbstmordkandidaten ihre Neugier zu befrie- solche Torheiten kann unter Umständen in
digen , aber sie dennoch veranlassen , notfalls Feuer und Tod - bestehen, diese oder die nächste
unter größter persönlicher Gefahr die ihnen an¬
vertrauten Menschen und Güter zu schützen.
Es brennt ! Also , Selbsthilfe !

Nacht .

Emden

ofz . Vierzig Jahre im Geschäft . Am 3. Aug .

kann Johann Francescon im Terrazzo
geschäft Gebrüder Francescon , Larrelter Straße ,
auf eine vierzigjährige Tätigkeit in der Firma
zurückblicken .

otz . Geschäftsschluß Mittwochs nach Alarm .

Lebensmittelgeschäfte und Bädereien

Mittwochs bis 17 Uhr offenzuhalten ,

wenn an diesen Tagen nach 8 Uhr Flieger¬

alarm ist und erst nach 10 Uhr entwarnt wird .

Man muß sich merken , was im Falle eines
schweren Angriffs nicht vorhanden ist : Feuer¬
wehr , polizeiliche Silfe und Wasser in den
Leitungen. Was es um so mehr geben muß, ist
Mut und Fähigkeit zur Selbst =
hilfe . Es ist ein Glüß , wenn diese Selbst¬

In den Keller gehört , was zum pri - hilfe in ihrer organisierten Form , der Selbst - Auf Anordnung des Oberbürgermeisters haben
mitivsten Weiterleben unerläßlich ist . Es ist schutzgemeinschaft und den Einsatztrupps , ein - die

mehr , als man im Falle des Alarms jeweils
greifen und in den Keller mitnehmen könnte .
Ein vollständiger Anzug , ein Kleid, ein Man¬
fel , ein Paar Schuhe , eine genügende Ausstat¬
tung für die Kinder , Handtücher daß ist in
einer Zeit , in der die Deckung des zivilen Be¬
darfs furztreten muß , wichtiger als Tafelsilber ,
Gemälde , Perserteppiche und hundert Bände
Klassiker . Die notwendigen Dinge soll man je
den Abend , nicht erst im Falle des Alarms , in

greifen fann . Bei wenig Glück aber , wenn
etwa eine ganze Häuserreihe von Bomben . ge¬
troffen ist, tönnen sich solche Gemeinschaften
nicht mehr zusammenfinden , dann ist jeder auf
sich selbst und seinen Nächsten angewiesen . Es
gibt keinen Brand , der von vornherein unlösch¬
bar wäre , es gibt keinen verschütteten Keller ,
den freizulegen man für hoffnungslos halten
darf . Deshalb ist die Bekämpfung des Brandes
erste Pflicht , nicht dagegen der Versuch , Möbel

Führerwechsel in der SA . - Standarte 1

otz . Frohsinn in der Ortsgruppe Barenburg .
Es waren ein paar Stunden unverzagter Fröh
lichkeit , die die Barenburger gestern im Ge
meinschaftssaal der „ Neuen Heimat " erlebten . Sie
bewiesen damit , wie Ortsgruppenleiter Forn
feist in seiner Begrüßungsansprache sagte ,
daß sie sich trot schwerer Zeit und Arbeit nicht
unterkriegen lassen , sondern auf den Führer
vertrauen , der uns zum Siege führt . Frauen ,
Mütter , junges Volk und Kinder überwogen
bei weitem , obwohl auch eine ganze Reihe Ka¬
meraden von den Gliederungen der Partei , der

Sturmbannführer Roß versetzt Sein Nachfolger Brigadeführer Lambert SA . , Wehrmacht und vom Arbeitsdienst anwesend

otz. Das . Führerkorps der SA . -Standarte 1, | len lassen , dankte dem scheidenden Sturmbann - waren . Die Vortragsfolge brachte unter An

der Stab der Standarte , die K. -Führer der führer Roß für seine tatkräftige Arbeit und sage des auch als Kunstpfeifer wirkenden Ober
Sturmbanne und Stürme traten gestern im „ Pi - brachte seine Absicht zumseine Absicht zum Ausdruck , , die maaten Olsen heitere Darbietungen des BDM . ,

() Auch im 52. Zuteilungszeitraum zwei queurhof " in Aurich zu einer Führertagung Standarte in der bisher bewährten Weise wei- der Frauen und des Kammersängers Brückel
Eier. Nach Mitteilung der Hauptvereinigung zusammen. Der Zwed der Tagung war die Ver- terzuführen . Brigadeführer: Lambert, der der sowie des luftig fingenden Obermaaten Edel¬
der deutschen Milch- , Fett - und Eierwirtschaft abschiedung des bisherigen K.-Führers der SA SA. bereits seit 1928 angehört , gab dann in fraut . Die musikalische Gestaltung lag bei der
erhalten alle Verbraucher für die 52. 3utei Standarte 1, Sturmbannführer Roß , der mit großen Zügen einen Ueberblid über die politi - Hauskapelle einer Marineeinheit in bewährten
lungsperiode ein weiteres Ei , so daß insgesamt Wirkung vom 1. August zur K. -Führung der sche Lage unter besonderer Berücksichtigung derzwei Eier zur Verteilung kommen . Standarte 10 nach Brate i. D. versetzt wor - Kriegsaufgaben der SA . Während der größte otz . Neuer Sprechtag der Angestelltenver
Die Bekanntmachungen der Ernährungsämter den ist, und die Uebernahme der K.-Führung Teil der SA.-Männer an der Front steht, soficherung . Am Mittwoch findet von 9 bis 18

der Standarte durch Brigadeführer Lambert . sagte der Brigadeführer , erfüllen die in der Uhr im großen Rathaussaal wieder ein Sprech
() Röntgengeräte sind anzumelden . Der Reichsge = In einer Ansprache gab zunächst Sturmbann Heimat verbliebenen Männer ihre Aufgabe als tag der Angestelltenversicherung

hundheitsführer hat eine Anordnung erlassen, wo führer Roß seinem Bedauern Ausdruck , daß er politische Soldaten des Führers .nach alle Angehörigen der Heilberufe ,
insbesondere alle Aerzte, Zahnärzte , Dentisten und nach einjähriger Tätigkeit in Aurich
Heilpraktiker , die Röntgenappavate benutzen, eine Kreise der ihm liebgewordenen SA.-Führer und
Meldung an den zuständigen Reichsverteidi - Männer scheiden muß. Er hob die Pflichttreue
gungsßommissar , zu Händen des leitenden Medizi - und Einsatzbereitschaft sowie die kameradschaft¬
nalbeamten oder Medizinaldezernentenbei dessen ge- liche Verbundenheit der Führer und Männer
schäftsführenden Behörde zu erstatten haben . Appa - der von ihm geführten Standarte hervor und
vate, die zur Zeit, unbenutzt sind, sind von dem je- wünschte ihnen für die Folgezeit alles Gute.
weiligen Besitzer zu melden ; hierunter fallen nicht Godann übergab er die K- Führung der Stan- men werde. Brigadeführer Lambert schloß die

darte an seinen Nachfolger, Brigadeführer Lam¬

find abzuwarten .

Hersteller und Handelsbetriebe . Ein etwa nach er =

folgter Anzeige stattfindender Besitzwechsel in den
genannten Apparaten ist ebenfalls anzeigepflichtig .
Die Meldung muß bis 1. September 1943
erfolgen .

bert .

aus dem

Brigadeführer Lambert , der sich zuvor
das Führertorps der Standarte 1 hatte vorstele

Verwaltungs - und andere Fragen besprochen .
Im weiteren Verlauf der Tagung wurden

Sturmbannführer Roß teilte mit , daß die Wehr¬
porttämpfe der SA . für die Standarte 1

am 5. September in Aurich angesetzt felen

und daß er an diesem Tage nach Aurich kom
Tagung mit dem Gruß an den Führer ,

Anschließend hielt der neue Führer der
Standarte eine Besprechung mit dem Standar¬
tenstab ab .

Händen .

statt . Der Beamte erteilt fostenlose Auskunft

und nimmt Leistungs - und sonstige Anträge
entgegen .

otz . Keine Wertsachen mitnehmen zum Ba

den! Wir machten vor einiger Zeit darauf auf¬
merksam, daß es unzweckmäßig sei, Geldbörsen,
Brieftaschen , Uhren usw . mit zum Baden zu
nehmen, da man diese Sachen in der Regel doch
nicht genügend beaufsichtige und dadurch Spiz¬
buben Gelegenheit zum Stehlen gebe . Wie bes
rechtigt diese Warnung ist, erweist ein nun der
Polizei vorliegender Fall . Ein Ortsfrem
der bestahl einen Seemann , mit dem er eine .



Umkleidetammer der Badeanstalt teilte . Er
wurde gefaßt und festgenommen . Wie sich nun
herausstellte , war dies nicht sein einziges Eigen¬
tumsvergehen in der Badeanstalt . Vielmehr
fonnten ihm vier solcher Diebstähle nachgewie¬
sen werden . In jedem Falle beraubte er die .
Taschen von Männeranzügen , die unbeaufsich
tigt in den Kabinen hingen . Einmal fiel ihm
eine Brieftasche mit wichtigen Papieren in dieHände . Um sich durch ihren Besitz nicht zu ver¬raten, vergrub er sie. Zum Glüd konnte sie
nun für ihren rechtmäßigen Eigentümer sicher¬
gestellt werden . Das Vorkommnis zeigt , wie
durch einen einzigen Spizbuben viele geschädigt
werden können , wenn man nicht aufpaẞt .

ots . Die Polizei teilt mit . In der Friesen
straße wurde einer im Garten arbeitenden Frau ,
als sie für kurze Zeit fortging , der Inhalt ihrer lie¬
gengebliebenen Handtasche gestohlen , darunter ein
größerer Geldbetrag . Der Dieb , konnte. festgenom¬
men werden . Das Geld hatte er zum größten Teil
bereits ausgegeben . In der Memeler Straße
wurden in der Nacht zum 29. Juli zehn weiße Leg¬
hornfüfen aus einem verschlossenen Stall gestohlen .
Der Eigentümer hat eine Belohnung ausgesetzt für
die Namhaftmachung des Diebes . Die Angaben wer¬
den vertraulich behandelt und sind an die Krimi¬
nalpolizei zu richten .

Aurich

Opfer seines Leichtsinnes

otz. Am Donnerstag wollte ein ausländischer
Zivilarbeiter nach dem Mittagessen in der Kies¬
grube bei Tannenhausen ein Bad
nehmen . Kaum daß er sich ins Wasser be¬
geben hatte , bekam er einen Herzschlag .
Er konnte nur als Leiche geborgen werden .
Es kann nicht oft genug vor dem Baden mit
vollem Magen gewarnt werden . Besonders in
den Kiesgruben ist das Wasser sehr kalt und
das Baden an solchen Stellen ist mit ernstenGefahren verbunden .

otz . Augustmarkt hat begonnen . Am gestrigen
Sonntag nahm der diesjährige Augustmarkt in
Aurich seinen Anfang . Um 15 Uhr begann auf
dem Pferdemarkt ein fröhliches Treiben
zwischen Karussells und den verschiedensten
Marktbuden . Besonders die Jugend war eifrig
dabei , die Marktgroschen zweckmäßig umzusehen.Heute ist Vormarkt , während der eigentliche
Kram - , Pferde - , Rinder - , Schaf und Schweine¬
markt erst am Dienstag abgehalten wird .

otz . Emdener Gänse als Sonderbraten . Die wei¬
ten Meede = und Weideländereien beim Dorse
Riepe , die stets viele Landgänse aufnahmen , lee¬
ren fich, zusehends . Sie wurden nach überallhin ver¬

Aber Gans -Sonderbraten , kostenlos !handelt .

Das hört sich verlockend an . Aber die wenigsten er¬
messen die Sonderarbeit , die dieser Sonderbraten ge¬
kostet hat . Denn die Gans feißt von morgens bisabends , und es muß ständig dafür gesorgt sein, daßGras zur Verfügung steht . Wo das nicht der Fall ist ,
ist die Gänsehaltung unmöglich , weil sie eine Weide¬
frage ist. Darüber soll sich niemand täuschen, daß der
fümmerliche Rasen im Vorgarten hierzu nicht ge¬
nügt . Alles ist nur dort lebensfähig , wo es hinge¬

da soll man sie nicht nur bulden , sondern fördern .

Norden

hört , auch die Gänsehaltung . Wo sie aber hingehört ,

otz . Innungsversammlung der Malermeister .
Nach längerer Tagungspause kamen die Mit¬
glieder der Malerpflichtinnung am Sonnabend
zu einer Sizung zusammen, in der eine ganze
Anzahl fachlicher Fragen zur Besprechung stand .
Einen größeren Raum nahm die Behandlung
der Lehrlingsfrage , ihre vorzeitige Entlassung ,
die Neueinstellung und Beschäftigung ein .
Weitere Eingänge und dergleichen befaßten sich
mit der Materialbeschaffung und den verschie
denen Einsatz - und Arbeitsmöglichkeiten des
Malerhandwerks .

ótz. Klempner und Installateure tagen . Un¬
ter Borsiz . ihres Obermeisters , fanden sich die
Mitglieder der Installateur und Klempner¬

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

38 ) Ihm konnte es gleich sein . Matthias wunderte
sich nur , daß ein Mensch so ganz ohne Arbeit
sein konnte , daß ein Mensch den Sinn des Le¬
bens darin sehen konnte , sich mit Schmuck und
Tand behangen hier herumzutreiben , wo das
alles gar nicht hinpaßte . Und dabei hatte er diese
Regina als fleines Mädchen gekannt . Sie war
ein gutes und hübsches Kind . Man hatte es gut
leiden können . Aber der Zauber der Kindheit
war heute längst zerbrochen, das Leben in seiner
Lust und vielen Freuden hatte dieses Gesicht ge¬
zeichnet .

Der Abend dämmerte . Matthias trieb mit
lautem Schelten die Kühe vom Grund herauf zur
Hütte und als er einmal , furz verhaltend , nach
den Schafen ausspähte , sah er den Jäger Lothar
Brecht vom Grat heruntersteigen .

Dort oben auf dem Grat flutete noch das
Sonnenlicht und es war beinahe ein herrliches
Bild , wie der Säger durch die rötlichen Schleier
niederstieg , mitten hinein in die blauen Schat
ten der Dämmerung .

Matthias kniff die Augen zusammen und
ficherte .

Da tappt wieder einmal einer aus dem
schönsten Licht ins Dunkel hinein . Man möchte es
nicht glauben , wie ein Mensch zum Narren wird ,
wenn ihn die Liebe pact . Wie die Mücken sind
sie da, die auf das Licht zutaumeln und sichdanndie Flügel verbrennen . Jezt läuft der Bursche
schon den fünften Abend daher . "

zwar

Er ficherte wieder und trieb seine Herde zu¬
Jammen . Dann molt er im Stall und trieb das
Vieh wieder auf die Weide . Nur ein paar fuß¬
trante Kalbinnen blieben drinnen . Für Mathias
war Feierabend . Er ging nun widerwilligin die Stube . Es war schon wahr ,
Mathias verwünschte die beiden, weil sie ihm
den Frieden aus seiner Hütte fortgenommen
hatten . Er war gleichsam schon zerbrochen von
bem Augenblid an , da Regina über die Schwelle
getreten war . Und dann mußte noch , der Jäger
bazukommen . Jeden Abend war dieses Lachen ,
bieses liebestolle Geficher , und feines der beiden
legte sich eine Scheu auf , den alten Hirten ahnen
zu lassen , daß seine Gegenwart störend empfunden
wurde . Ja , darum war der alte Mann böse ,
Bitterböle , weil sie ihm nicht gönnen wollten ,

Nur mit amtlicher Genehmigung bauen
Wer sich versündigt , ist ein Volksschädling und verdient hohe Strafe
otz . Neú- , An- und Umbauten , auch Instand - | teidigung und in Durchführung des Vierjahres¬

sehungsabeiten , dürfen nur mit ausdrücklicher planes ein grundsägliches Bauverbot ausge :
Genehmigung der Baupolizeibe - sprochen und strenge Bewirtschaftungs - und Be¬
hörde und Zustimmung des Arbeitsamtes schränkungsvorschriften erlassen hat , so muß
durchgeführt werden. Obschon hierauf wieder sein , daß es zum Wohle und zur Sicherung der

jedem verantwortungsbewußten Deutschen klar

holt hingewiesen worden ist, muß leider immer deutschen Lebensinteressen geschah. Für jeden
wieder festgestellt werden , daß noch allerlei Volksgenossen sollte es ganz selbstverständlich
Bauarbeiten ohne diese behördlichen Genehmi- sein, sich in seinen persönlichen und geschäft¬
gungen ausgeführt werden . Es rechnen dazu lichen Angelegenheiten danach auszurichten .
auch Gartenhäuschen , Unterstellräume , Schup¬
pen , Ställe . Das hierfür verwandte Material
ist für vordringlichere Bauvorhaben und zur
Beye bung von Fliegerschäden viel
wichtiger und besser angebracht . Beteiligte
Bauhandwerker und Bauleiter , die über die
Bauverbots - , Arbeitseinsatz - und Baustoffbe¬
wirtschaftungsvorschriften genauestens unter¬
richtet sind , handeln besonders unverantwort¬
lich . Sie haben nicht nur strenge Strafen zu
erwarten , sondern sie bringen sich auch in die
Gefahr , daß ihnen wegen persönlicher Unzuver¬
lässigkeit die Befähigung zur selbständigen Be¬
rufsausübung genommen wird . Aber auch die
Bauherren selbst haben ebenfalls schwere Be¬
strafungen zu gewärtigen und müssen damit
rechnen, daß die sogenannten wilden und
Schwarzen Bauwerke auf ihre eigenen Kosten
wieder entfernt werden . Jeder Beteiligte hat
also nur Schaden und Aerger . Wenn Reichs¬
marschall Göring im Interesse der Landesver¬

innung des Kreises Norden -Krummhörn in der
Fragen der Materialbeschaffung

Börse " zusammen . Auch hier wurden vor allem

behandelt und dabei festgestellt , daß auch in Zu¬
funft den dringendsten Instandsegungsarbeiten
entsprochen werden wird . Es besteht also die
Möglichkeit, das hierzu notwendige Material
zu beschaffen . .

der Leiter verlegt . Durch Sturz von
otz . Mühlenloog . Durch Sturz

der Leiter zog sich hier ein landwirtschaft¬
li cher Arbeiter mehrere Rippenbrüche zu.
Leer

Leer , die Stadt der zwei Ströme

otz . Im Winkel zweier Ströme gelegen , die
bei Leer ihre Fluten vereinen , um dann der

alle Vorzüge einer „Wasserstadt" , genutzt von
nahen See zuzueilen , genießt unsere Stadt
einer einsichtsvollen Stadtverwaltung .
großartigen Hafenanlagen , denen eine Schleife

Die

der Leda , die vordem manches Unheil anrich
tete , dienstbar gemacht wurde , sind ein Beispiel ,
wie Schädliches zum Nuzbcingenden gewandelt
werden kann .

Vom nordöstlichen Ende der Hafenbecken , von
der Brücke der Georgstraße etwa , genießt der
Beschauer einen großartigen Blick auf Alt -Leer ,
der des Pinsels eines Malers wert erscheint .
Rote Ziegeldächer scharen sich eng um die
Kirchen , diese ehrwürdigen Zeugen der Ver¬
gangenheit , vom Grün der Bäume und Büsche ,
vom Smaragdteppich der Hammriche umrahmt .
Stets wieder aber fehrt der Blick zurück auf
die Wasserweiten , die im Sonnenglang auf
leuchten . Sind sie doch, wie die Schienen¬
stränge , die „ ins Reich " führen , Verkehrsadern
der Hafenstadt , die den Weg in nahe und ferne
Lande öffnen , die in Friedenszeiten ein bunt
Gewimmel Don Seeschiffen , Strombooten
Kähnen und Sportfahrzeugen froh belebte .
Auch zur Jektzeit ist der Hafen feineswegs
verwaist ; dafür sorgen allein schon die älteren
Semester des Wassersportvereins , der hier seinen
Ankerplaz hat . Manch ' ein weißes Segel gleitet

nach des Tages Mühen die schläfrige Rast am
offenen Feuer für eine Weile zu genießen .

Heute aber waren die beiden sonderbar still .
Besonders der Jäger schien von etwas tief be¬
wegt zu sein . Es mußte da vorher schon ein
schweres Wort gefallen sein .

Der Senne fochte sich am lodernden Feuer
sein farges Mahl . Dabei beobachtete er aus ge¬
sentten Brauen heraus verstohlen die beiden .
Heute studiert er über etwas , dachte er . Kommt
er am Ende noch zur Vernunft ?

Es fiel kein Wort in der ganzen Zeit zwischen
den beiden . Bald darauf stieg der Senne die
kleine Leiter hinauf , die zum Heuboden führte ,
auf dem er sein Lager aufgeschlagen hatte , seit
Regina hier weilte .

Droben verharrte er einen Augenblid , bevor
er ins Heu troch . Immer noch war drunten die
pochende Stille . Nun tüssen sie sich wohl , dachte
der Alte und machte sich seinen Reim darauf .
Dachte dabei wohl auch ein wenig an das andere
Mädchen da drunten in der Alphütte , das in
dieser Stunde wiederum um ihren Glauben und
ihre Liebe betrogen wurde .

Es war so, wie der Alte vermutet hatte. Der
Jäger Lothar hatte über etwas sehr angestrengt
nachzudenken . Es war doch gar nicht so einfach ,

hatte .
was sie von ihm heute so entschieden verlangt

Reginas Stimme riß ihn jetzt aus seinen
Gedanken .

, ,Was denkst du jetzt , Lieber ?" fragte sie .

danken will sie noch, dachte er in seiner plötz¬
Lothar schrak zusammen . Sogar meine Ge¬

lichen Aufwallung des Zornes . Nicht genug, daß
sie mein ganzes Leben an sich gerissen hat , nein ,
sie will auch meine Gedanken .

Dicht por ihm waren jetzt ihre Augen . Er
sah über sie hinweg zum kleinen Fenster hinaus .
Ein paar sederleichte Wölfchen trieben , wie von
einer Hand geschnellt , unter den Sternen hin ,
die allmählich am Himmel aufflammten . Der
Wind sang vom Fels herüber , und wie ein
warnend erhobener Finger Gottes streckte sich
die Spize des Berges in den Abendhimmel .

Ist es denn gar so schwer?" fragte Regina
in die Stille hinein . „ Du scheinst pedantisch ab¬
zuwägen , wo andere mit Freude zu einem Ja
finden würden ."

Lothar fuhr mit dem Gesicht herum .
„ Ich bin aber nicht wie andere , das solltest

du wissen , Regina ."
„ Ja , das weiß ich. Du warst immer ein

Mensch der Särte amb ber haren Entscheibungen ,

Wer sich versündigt , ist ein Volts
schädling und verdient keine Schonung . Die
Behörden sind angewiesen , Zuwiderhandlungen
ohne Ausnahme zu verfolgen und mit aller
Strenge zu bestrafen . So ist jetzt noch ein Fall
bekannt geworden , wo ein Handwerker einen
Schuppen errichtet hatte , der nach seinen Anga¬
ben vor dem Einzelrichter zum Wetterschutz für
Materialien dienen sollte , auch suchte der An¬
geklagte nachträglich die Bauerlaubnis nach .
Da aber bauliche Veränderungen oder
Bauten einfacher Art nicht ohne weiteres ge¬
stattet sind, mußte eine Bestrafung erfolgen.
Das Urteil lautete auf 500 Mart Geldstrafe .
Es sind aber auch Fälle bekannt geworden , ' in
denen außer empfindlicher Bestrafung die Ent¬
fernung der unerlaubt ausgeführten Bauwerke
verlangt und durchgeführt , worden ist.. Das
sollte fedem eine ernstliche Warnung sein . Die
Baupolizeibehörde steht jedem mit Rat und
Tat zur Seite .

über die Flut und sportgestählte Arme rühren

darf die mustergültige Badeanstalt werden, um
die Riemen derBoote und Kanus . Nicht vergessen

die Leer manch eine andere , weitaus größere
Wasserstadt beneiden dürfte . . .

Nehmt alles nur in allem: Unser Leer ist ein
von Natur und Menschenhand gesegneter Ort ,
in dem es sich wohl sein läßt . Hgn .

otz . Früh übt sich , was ein Meister werden will . . .
In diesen Tagen lernt jung und alt unsere städ =
tische Badeanstalt erst recht zu schäzen. Bor
trieb. Die Jugend vor allem übt mit Feuereier
allem an den Nachmittagen herrscht dort Hochbe¬

wenn dies Wort „ im Wasser " gebraucht werden
darf ! zur Zeit im Stunden - und Fahrtenschwim¬
men . Selbst die jüngsten Buben sehen , wie wir be¬
reits mitteilten , ihren Ehrgeiz darein , Bestes zu lei:
ſten . Hat doch ein Siebenjähriger , der Schüler Manni
Korte , in diesen Tagen seine Schwimmstunde “

Badehose hesten durfte. Sagt da nicht ein Neuling:
voll geleistet, so daß er das schöne Abzeichen an die

Als wenn es das täte ! Der eigene Wille , das Kön¬
Na , ein Wunder , wo der Vater Bademeister ist !"

nen entscheidet. Aber ihr Wasserscheuen (wenn es
solche in unserer Zweistromstadt gibt - ), nehmt euch
ein Beispiel am kleinen Manni .

otz Stiefelkamperfehn . Krieg den Spaten !
An der Perwichtung von Sperlingen haben sich
hier zahlreiche Jungen beteiligt . Freudeſtrahlend
um sich Gutscheine für Getreide aushändigen zu
famen sie mit den Spazzen beim Ortsbauernführer ,

Lassen.

Weener

In letzter Zeit kann man vielfach beobachten,
otz . Nicht an verbotenen Stellen baden !

daß Personen , insbesondere Kinder , im Hafen¬
gebiet , bei der Schutzschleuse und im Weener
Sieltief baden ,
darauf aufmerksam , daß das Baden im Stadt¬

Der Bürgermeister macht

bezirk Weener nur in der Emsbade¬
anstalt gestattet ist. Personen , die an an¬

werden angezeigt .
derer Stelle beim Baden angetroffen werden ,

viz . Hengstnachzucht -Besichtigungen . Vom Ostfrie
fischen Stutbuch wurden
nachzucht-Besichtigungen

bovige Woche die Hengit¬
in Ostfriesland durchge¬

führt . Von der Nachzucht des Hengstes „ Gund¬

und du scheinst nicht aus diesem Kreise heraus¬
zukommen . Siehst du , Lothar , vielleicht ist es
deshalb , daß ich dich so liebe . Weil du anders
bist . Ich habe nie vor jemanden gebettelt , das
sollst du wissen , Lothar . Und ich möchte es auch
nicht mehr gerne wiederholen , um was ich dich
bat . Nur sehe ich dann hinter all den glückhaft
schönen Stunden , die wir erlebt haben in den
Tagen jetzt , feinen Sinn mehr . Es kann doch
nicht einfach abbrechen , was wir faum begonnen .
Ich glaube , das ist doch keine Liebe , die man
einfach wieder beiseitelegt , noch ein wenig in
der Erinnerung fortläuten läßt und dann ver¬
gißt . Nein , mein Lieber , das war mehr . Ich
möchte tausendmal Tag und Stunde segnen, die
mich dir begegnen ließ ."

Wie leuchtende Perlen fielen ihre Worte .
Ja , es war , als läge selbst zwischen den Silben
noch viel Unausgesprochenes .

bekam wieder jene zärtliche Linie , die sie kannte.
Die Strenge seines Mundes verlor sich. Er

Plötzlich aber stand er auf und begann in der
Stube auf - und abzugehen. Die Hände in den
Hosentaschen, das Gesicht ein wenig geneigt, so
ging er rastlos auf und ab .

Er sollte mit ihr in die Stadt gehen . Etwas
wehrte sich noch dagegen in ihm, aber er erkannte
zugleich auch, daß er restlos der dämonischen
Schönheit Reginas verfallen war .

Ja , es war so, daß sein ganzes Wesen von
einem hochmütigen Stolz erfüllt war , weil er

Stolz aber stand einsam da und war nicht ge¬
glaubte , Reginas Herz erobert zu haben . Dieser

tragen von den beiden Säulen Mut und Ent¬
schlossenheit. Denn , sagte er sich, wenn ich mit ihrin die Stadt gehe , dann muß ich ganz reinen
Tisch machen . Ich kann mich nicht fortstehlen hier
wie ein Dieb in der Nacht .

So hatte ihm bisher immer noch der Mut
gefehlt , dem Mädchen Brigitte reinen Wein ein¬
zuschenken . Mein Gott , es war doch auch gar
nicht so einfach, hinzugehen und zu sagen : Hör
mal , Mädchen, das ist nun wieder einmal nichtsmit uns beiden . Ich habe da - ja , ich habe da
iemand anderen gefunden, der mich besser er¬gänzt . . .

fried der Hengsthaltungsgenossenschaft Boen
wurden etwa 50 Fohlen vorgestellt , die sich in sehr
guter Verfassung befanden . Verschiedene Fohlen gine
gen zwecks Aufzucht in andere Hände über . Auch
von dem Hengst , Götz " wurde in Bunderhee , Böh

führt . Die Besichtigungen erbrachten den Beweis,
merwold und Jemgum gutes Fohlenmaterial vorges

daß beide Beschäler eine gute Nachzucht aufzuweisen
haben.

otz . Vermehrter Delfruchtanbau . Der Anbau von

for der deutschen Fettversorgung geworden. A u chy
Celfrüchten ist zu einem immer wesentlicheren Faf¬

im Reiberland wird der Selfruchtanbau ver¬
mehrt , betrieben. Auf den Poldern sind die Raps ,
Spinat-, Grassamen - und Sensfelder bereits abge=
erntet und die Gente schon gedroschen . Neben dem

bau der Faserpflanze Hans übergegangen , von dem
Flachsanbau ist man hier neuerdings auch zum An¬

im Kreise Leer eine Fläche von etwa 30 Heftar an=
gebaut ist. Auch Mohn wird angebaut , So trägt auch
der Celfruchtanbau im Reiderland dazu bei , die
Fettlücke zu schließen.
Wittmund

otz . Amtsträger des RLB . tagen . Gemeindes
gruppenführer Ruschke hatte seine Amtss

träger zu einer Versammlung nach Onnen ges
terrichten. Insbesondere wurde erwähnt , daß in
laden , um sie über wichtige Tagesfragen zu un

3ukunft bei Fliegeralarm, der durch die neuen
Sirenen ausgelöst wird , alle sich ohne Grund

auf der Straße aufhaltenden Volksgenossen in
die Luftschußräume Hiller verwiesen und gege¬
benenfalls bestraft werden . Zu diesem Zweck

werden an allen Stadteingängen und den vers
tehrsreichen Punkten der Stadt Posten aufges
stellt , die den Verkehr zu überwachen haben .
Dann gab Ruschke noch einen Ueberblick über
den Bau von Schußräumen und erwähnte des
weiteren , daß alles getan werde , um die Be =
völkerung zu schützen.

bringt den gefiederten Sängern und den nüz¬
otz . Bogelplage nimmt überhand . Man

lichen Vögeln viel Liebe entgegen, aber auch

Vögeln gegenüber die Geduld. In diesem Jahre
manchmal reißt den Menschen auch diesen

ist der Schaden, der durch Stare , Dros
seln usw . angerichtet wird , besonders groß .
So wurden die Kirschbäume von diesen Vögeln

hannisbeeren , die in diesem Jahre sehr reich
restlos ihrer Früchte beraubt . Ebenso die Jo

lich gewachsen sind , sind so heimgesucht worden ,
daß viele Volksgenossen auf diese Frucht ver¬
zichten mußten .

otz . Versorgung der ausländischen Arbeiter
mit Tabatwaren . Die Verteilung von Tabaks
waren für ausländische Arbeiter ist , wie das

Georg Rönig , Wittmund , auf die Firma Wil¬
Wirtschaftsamt bekanntgibt , von der Firma

helm Rionjes , Wittmund , übergegangen .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruppe Wolthusen . Dienstag 20 . 30

Uhr Dienstbesprechung bei Mundt . Alle Politi
schen Leiter , Walter und Warte der Gliederungen ,
der NS . - Frauenschaft , HI . und BDM . . müssen
pflichtgemäß teilnehmen . Fähnlein . . . " . Fan¬
farenzug und Spielschar . Mittwoch 15 Uhr Ems¬
schule . Badezeug und Schwimmausweise mit¬
bringen .

Norden . Motor - Gefolgschaft 2/228 . Dienstag 20
Uhr beim Mo . - Heim .

Montag
Was bringt der Rundfunk ?

Reichsprogramm : 11 . 30 - 11 . 40 Uhr :
Charlotte Köhn - Behrens : Und wieder eine neue
Woche . 12 . 33 - 12 . 45 Uhr : Der Bericht zur Lage .
15 - 16 Uhr : Schöne Stimmen und bekannte
Instrumentalisten . 16 - 17 Uhr : Neue Unter¬
haltungsmusif . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Dies und das
für euch zum Spaß ." 18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeit¬
spiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19 . 45
bis 20 Uhr : Politischer Kommentar von Dr .
Scharping . 20 . 15 - 22 115r : Für jeden etwas ."Deutschlandsender : 15. 15- 15. 55 Uhr : Musikalische
Sommerbilder . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Konzertsen
dung mit Werken von Friz Adam , Niels , W.
Gade . Cefar Franck u . a , 20 . 15 - 21 Uhr : Schit
bert -Sendung : Lieder und Variationen über sic .
21 - 22 Uhr : , , Komponisten dirigieren " : Wilhelm
Jerger .

Jawohl , wegen des Aufgebots . Aber er war
noch nicht dazu gekommen , dies Brigitte zu
sagen . Die Unentschlossenheit seines ganzen
Wesens ließ ihn sich selbst untreu werden . Ja ,
er war sogar darauf ängstlich bedacht , daß
Brigitte nichts erfahren möge , welch Unerwar
tetes in sein Leben getreten war . Mitunter fand
er sogar den Weg zu Brigitte , wenn das Feuer
verflossener Liebesstunden noch in seinem Blute
Schwang. Und er dachte dann nicht daran , daß
die Fremdheit seiner farg gewordenen , Zärtlich
feiten wie ein blankes Schwert in die Geele
des Mädchens Brigitte drang .

Veränderung zu fragen . Nur aus ihren Augen
Brigitte wagte nicht , nach dem Grunde seiner

schrie jene heimliche Frauenangst , die ihr Liebstes
unerbittlich entgleiten sieht . Lothar aber sah an
diesen Augen vorbei , und wenn sein Mund ges
dankenlos über den ihren hinzärtelte , dann schrie

sieghaften Schönheit , die sein Wesen durchströmte
sein Herz nach der anderen , nach jener hellen ,

wie ein Feuer .
Auf der anderen Seite fehlte ihm aber auch

der Mut , Regina davon zu erzählen , von welch
wohldurchdachten Vorsägen und Entschlüssen ihn
ihr plötzliches Auftauchen weggebracht hatte .
Regina mußte wahrhaftig glauben , daß sein
Herz von allen anderen Sehnsüchten frei war .

Lothar blieb plötzlich vor Regina stehen .
Und wenn ich dir folgen würde in die

Stadt , Regina ? "

glutende Dämonie des vetheißenden Lockens :
Und wieder lag in ihrer Stimme jene

Denn sonst
Ich habe nichts anderes erwartet , Lothar .

richtige Liebe gewesen ."
es wäre wohl sonst nicht die

, ,Ach , was weißt du , wie ich dich liebe . Aber
begreifst du denn nicht , was es heißt , das alles
hier zurücklassen , die Jagd , den Wald , die
Berge . . ."

wortete sie. „ Du weißt nur nichts von dem
,, Du nimmst alles zu schwer , Lothar " , ants

berauschenden Fludium , das die Stadt aus¬
strömt . Bist du einmal dort , dann wirst du erstmerken, wie eintönig du hier gelebt hast."

Nein , das ging boch wirklich nicht . Das flang Hatte sie nicht recht ? Ganz sicher hatte sie
viel zu brutal . Besonders , wenn man schon gerecht . Regina mußte es tennen und wissen . Ein
wisse Schritte unternommen hatte , die ein Zu- Narr wäre er, wenn er sich noch lange bedächte ,
rückweichen fast unmöglich machten , wenn er was er zu tun habe .
nicht dastehen wollte vor allen Leuten wie ein In dieser Nacht beschloß Lothar Brecht , seine
Schuft . War er denn nicht schon beim Pfarrer Heimat und das Mädchen Brigitte zu verlasserts
gemeten 2 Fortfegung folets )
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